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Die bayerische Kabinettskrise.
Was ^ oll werden ?^ TU . Münch ?» . 11 . Sept . Die „Miinchen -Augsburger Abend¬

zeitung " schreibt , daß zwar bis zur Stunde die baverische Mittel¬
partei formell ihren Austritt aus der Koalition noch nicht erklärt
habe , aber nachdem der Minister dieser Partei zurückgetreten sei , be¬
stehe die Koalition sachlich nicht mehr. Der heutige Ministerrat
drehe sich nur darum , festzustellen , ob das gesamte Kabinett sich mit
Dr - v . Kahr solidarisch erkläre oder nicht . Die weiteren Verhand¬
lungen mit der Reichsregierung wird nun der Kultusminister Matt
vls stellvertretender Ministerpräsident führen.

TU . München. 12 . Sept . Vor Mittwoch ist eine Entscheidung
kaum zu erwarten . In parlamentarischen Kreisen verlautet , das;weder die Bayerische Volkspartei noch der Bauernbund sich in eine
Koalition mit den Mehrheitssozialdeinokraten einlassen will .

Rücktritt des bayerischen Ge ^awtuiinisteriums .
^ München, 12. Sept . (W .T .B .

' Das Gesamtministrrium ist
Nach Beratung heute früh zurückgetreten . Nach Z KK der
Verfassung führen die Minister ihre Geschäfte bis zur Neuregelung
weiter .

Nachrufe .
TU . München, 12. Sept . Die „Münchencr Zeitung " schreibt , die

Fraktionen des Landtages müßten sich darüber klar sein , daß Hetrvon Kahr immer das Vertrauen der überwältigenden Mehrheit des
Landes sür sich haben werde. — Die „München-Augsburger Abend¬
zeitung" sagt, daß mit dem Rücktritt von Kahr die Berliner Regie¬
rung und die Sozialdemokratie einen Sieg errungen haben .T .U . München. 12. Sept . Der „Bayerische Kurier " nimmt nicht
selbständig zu den politischen Ereignissen Stellung , sondern beschränkt
sich auf die Wiedergabe des Artikels der Bayerischen Volkspartei -
Korrespondenz. — Die „Münchener Post" schreibt , daß das Kampf¬mittel , die Aufhebung des Ausnahmezustandes und die Sicherungder demokratischen Republik mit dem Sturz der Kahr -Regierung»llein nock nicht erreicht sei.

TU . München. 11 . Sept . Die Korrespondenz der BayerischenVolkspartei erklärt , daß auch heute noch Dr . v . Kahr der Mann desVertrauens der Koalitionsparteien und der Mehrheit des bayeri -
»cben Volkes sei und gibt der Hoffnung Ausdruck , daß er sich in letzterStunde zu dem großen persönlichen Opi'er durchringen möge , auch
fernerhin dem Land seine Dienste zur Verfügung zu stellen . Die
ilbstimmung der bayerischen Volkspartei sei kein Akt o . s Miß¬trauens gewesen und nur erfolgt im Glauben , aus diesem Wege eherXn Ausgleich mit der Reichsregierung finden zu können.
^ Verhaftung des Abgeordneten Fischer.

TU . München, 11 . Sept . (Drahtbericht .) Es verlautet , daß in
^er heutigen Nacht der Abgeordnete Fischer (U .S .P .) wegen hochver -
<äteri ?ch« r Unternehmungen im Zusammenhang mit den separatisti -
chen Bestrebungen der Loslösung von Nordbayern verhaftet wor¬
den ist.

Der Temps über die be den Teutschland .
. >Z. Paris , 12. Sept . (Eig . Drahtbericht .) In einem Leitartikel ,überschrieben „Die beiden Deutschland" führt der „Temps" aus :Man muß abwarten , was für eine Übereinkunft unter den
augenblicklichen Umständen zwischen Verlin und München heraus¬
kommt. Aber es «ist sicher, daß der Gegensatz zwischen Berlin und
-Minchen durch Verhandlungen beigelegt wird , die unter außerge¬wöhnlichen Umständen zustande kommen . Es ist natürlich klar, daß
^ ach einer politischen Umwälzung , wie der nach der Niederlage des
kaiserlichen Deutschland der alte Geist des preußischen Militarismus'ncht vollkommen von heute auf morgen verschwunden ist und daß die
^ ache der Monarchie Anhänger in allen Kreisen der deutschen Eesell-!Kaft behalten hat . Ein Volk verliert nicht so ohne weiteres dieSpuren , die ein Jahrhundert seinem geistigen und moralischen We¬sen ausgedrückt Hot . Man darf nicht vergessen , daß die Revolution" n November 1318 im Anfang nur ein Manöver war , dazu bestimmt,vein besiegten Deutschland den Friedensschluß zu erleichtern. Die
>^dee bestand darin , daß man glaubte , dem deutschen Polk würve
Aan keinesfalls die Bedingungen auferlegen wie einer kaiserlichenRegierung , die a :n Weltkrieg schuld war . Die politischen Zuckungen>" it dem spartakistischen und kommunistischen Trubel sind erst spatergekommen und hatten als Führer eine ganze Reihe Elemente , die
Eignet waren , in loyaler Welse das revolutionäre Regiment zu«uhren . Das ganze Uebel ist gekommen von der Schwäche der Män¬
ner , die die Verantwortung übernommen Huben , die nicht glaubten ,spontan und energisch aus diesen Geisteszustand reagieren zu müssenund die es nicht verstanden , dem deutschen Volk das notwendige Ver¬
bauen in die republikanische Form der Regierung einzuflößen, diedurch die inneren und äußeren Folgen des Sieges der Alliierten
Notwendig war . So bewegt sich Deutschland seit fast drei Jahren
Mühselig zwischen zwei Abgründen , dem der Reaktion und dem der
Devolution , und das Wunder besteht vielleicht darin , daß drei große
Erschütterungen es noch nicht vollkommen nach links oder rechts um-lallen ließen. Man darf sich sedoch keiner Täuschung hingeben , daßfür das Reich nicht mehr möglich sein wird , dieses natürliche' 'ileichgewicht zu erhalten . Die reaktionäre Propaganda hat heutelenscitg des Rheins großen Umfang angenommen und zwar unterBedingungen , die alle Überraschungen möglich machen . Jedes Zö¬gern der Regierung Wirth kann der Regierungsform und dem Landsleibst , verhänonisvost meiden , denn die Gegner der Republik ver¬argen in keiner Weise, daß sie durch die monarchistische Restau¬ration die Zerstörung des Versailler Vertrages und den Rachekriegwünschen .
. Der „Temps " zitiext dann die Reden von Hergt und Spahn aus« ein Deutschnationalen Parteitag in München und fährt fort : Bei° >nem solchen Geisteszustand kann es nicht wunder Nehmen , daß Herrp»n Kahr mit dem Prinzen Rupvre

'
cht verhandelt , bevor er sich mit

^er Negierung des Reichs unterhält , wie man gestern mitgeteilt hat' was aber schon dementiert wurde . Redaktion ) . Die ganze F - agevcitebt darin , ob man die moralischen und politischen Kräste desrepublikanischen Deutschlands den monarchistischen Umtrieben ent¬
gegenstellen kann, deren Ziel Bayern ist. Die Aufgabe des Kabinetts
A >rth ist sicher nicht leicht . Ohne daß wir uns im geringsten in eine
Debatte einmischen , die ausschließlich deutsch ist. haben wir die
> A) ' Aufmerksamkeit alle Phasen des inneren Streits jenseits
^es Rheins zu verfolgen . Es kann uns zweifellos nicht gleichgültigeine deutsche Regierung , die , allerdings unter derI?.' ntärischcn Drohung der Alliierten , eine Anstrengung gemacht hat ,^ bis ^ einem gewissen Grade der deutschen Verpflichtungen zuntiedigen . dem wiederholten Ansturm der Gegner von rechts erliegt5er ob sie mit Unterstützung der äußersten Linken der Reaktion->err wird , was zu den gefährlichsten sozialistischen Experimentenluyren muß. Die Reparation , die man uns schuldet, die Sicherheit

Europas stehen auf dem Spiel , und die Sorge ist schwerer als di? um
einen Bürgerkrieg in Deutschland .

yle wirtschaftlichen Sanktionen .
ee Paris . 12 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Dem „Petit Pari¬

sien" wird aus Mainz gedrahtet , die Aufhebung der wirtschaftlichen
Sanktionen im Rheinland werde nur erfolgen, wenn Deutschland
seine unbedingte Zustimmung zur Einrichtung von KoiMollbüros
zur Kontrolle der Ein - und Aussuhr gibt .

! ! Berlin , 12 . Sept . (Drahtbericht unserer Berliner vchrift-
l- itung .) „Petit Parisien " kündigt an , daß eine französische Note
betr . der Aufhebung der Sanktionen bevorstehe. An Berliner zustän¬
diger Stelle ist diese Note noch nicht eingetroffen, doch wird sie als
möglich erwartet . Frankreich hat seinerzeit beim Obersten Rat selbst
die Aufhebung der Sanktionen beantragt , indem es zwei Bedingungen
daran knüvste , einmal die volle Bezahlung der ersten Goldmilliarde
und das andere Mal die Einrichtung einer Kontrollkommission für
den deutschen Ein . und Ausfuhrhandel . Ueber die Frage dieser
Kontrollkommission ist von Deutschland vor etwa drei Wochen « ine
Note an Frankreich gerichtet worden , da Frankreich eine weitgehende
Beteiligung an dieser Kontrollkommission verlangte , die ihm einen
völligen Einblick in die innere Struktur der deutschen Ein - und Aus¬
fuhr gewähren würde . Deutschland mußte sich dieser Forderung
gegenüber ablehnend verhalten , erklärte sich aber bereit , der Entente
das gesamte statistische Material zur Verfügung zu stellen . Man
nahm aus deutscher Seit « den Standpunkt ein , daß nur direkte Ver¬
handlungen über die Einrichtung einer Kontrollkommilsion Klarheit
bringen würden . Zu diesen Verhandlungen ist es bisher noch nicht
gekommen , da Frankreich die deutsche Note bisher überhaupt noch
nicht beantwortet hat . Wenn Frankreich nun eine Verschiebung der
Aufhebung der Sanktionen erstrebt, so muß daran festgehalten wer¬
den , daß es selbst die Schuld daran trägt , daß die geforderte Kontroll¬
kommission noch nicht zustandegekommen ist.
Tie Berhandlnngen zwischen Tonmer « nd Hörne .

MTB . London, 11 . Sept . Einer amtlichen Mitteilung zufolgewurden in den Besprechungen Doumers mit Sir Robert Korne die
sich aus dem Pariser Finanzabkommen ergebenden Fragen im Geiste
herzlicher Freundschaft geprüft . Es wurde vereinbart daß die Er¬
gebnisse der Besprechung in einer Beratung mit den anderen Alliier¬ten nochmals einer Erwägung unterzogen werden sollen - Es fan¬den zwei Besprechungen statt , bei denen Sir Robert Hörne von Fi¬
nanzsachverständigen und Doumer von Tannereye unterstützt wurde.Der Gedankenaustausch beschäftigte sich in der Hauptsache mit der
von Deutschland gezahlten ersten Goldmilliarde . Die Stellungnahmeder britischen und französischen Regierung in dieser Frage wurde
gründlich durchgesprochen . Wie verlautet , bleibt Doumer beute nochin London, es wird aber keine weitere Besprechung stattfinden .MTB Paris , 11. Sept . Nach einer Tempsmeldung ist Finanz¬
minister Doumer heute nachmittag nach Paris zurückgekehrt .

Ter zweite evanqettsche Kirchentag .
— Stuttgart , 12 . Sept . (Drahtbericht .) Die amtliche Teil¬

nehmerliste für den zweiten deutschen Kirchentag in Stuttgart , derbeute vormittag 9 Ubr mit Begrüßung usw . eröffnet wurde , führt 332
Mitglieder auf die sich nach ihren Berufen folgendermaßen zusam¬
mensetzen : 1V3 Pfarrer , Superintendenten . Generalsuperintendenten, '
4t> Juristen und Verwaltunasbeamte ! 42 Universitätsprofessoren :3S Konsistorialräte und Konsistorialpräsidenten ! 24 Berufsarbeitervon evangelischen Verbänden und Anstalten ? 18 Arbeiter undArbeitert 'crtreter ! 18 Lehrer und Lehrerinnen von höheren Schulen ?13 von Volksschulen! 13 Frauen , die im öffentlichen Loben stehen :4 Mitglieder im Ruhestande : je 3 Kirchenmusiker , Fabrikanten undKaufleute , je ein Landwirt , Kammerstenograph , Vertreter der adeli¬
gen Kirchenpatrone Im ganzen besteht der Stuttgarter Kirchentagaus 340 Mitgliedern , die sich nach dem Ursprung ihrer Bestimmungin acht Gruppen teilen dürsten .

Eine Zeitnng der D . B . P . in Berlin .
, Demnächst wird in Berlin eine Tageszeitung erscheinen , die die

Politik der Deutschen Volkspartei vertritt . Nach Blättermeldungen
handelt es sich um die Gründung einer eigenen Verlagsgesellscha»!
und eines vollständig unabhängigen Unternehmens . Die Leitungübernimmt Abgeordneter Heinrich Rippler , der bisherige Chef¬redakteur der „Täglischen Rundschau"

, der mit einem großen Teil
seines bisherigen Mitarbeiterstabes aus der „Täglichen Rundschau"
in die neue Zeitung übertritt .

Eine Skandalaffäre in Colmar .
Die „Elsaß-Lothringischen Mitteilungen " bringen folgende Mel¬

dung :
Wie aus Colmar gemeldet wird , beschäftigt sich die dortige Pressemit einer neuen Skandalaffäre . Ein Beamter des städtischen Gas¬werks erhebt öffentlich den Vorwurf gegen den Direktor des Gaswerks. daß er seine , nach dem Waffenstillstand ihm von den Fran¬zosen übertragene Stellung dazu benutzt habe , ein Drahtseilkabel imWert von K6W Fr . durch Bestechung eines Parkwächters zum Preisevon 2M Fr . zu erhalten , daß er mit Hilfe eines Brückenwärters in

Neubreisach umfangreichen Schmuggel über den Rhein getriebenhabe und daß er auf Kosten der Stadt seine Wohnung Herrichten ließwofür er Umbuchungen in seinem Vetriebsbudget vornahm , Ins¬
gesamt habe er etwa 2 .? mal Urkundenfälschung begangen . Der Bür¬
germeister der Stadt Colmar babe bisher -keinerlei Schritte in dieserSache getan , weshalb er die Oeffentlichkeit auf diesem Wege unterrichten müsse.

Es handelt sich um den früheren deutschen WasserbauinspektorStirnemann , welcher zum Nachfolger des altelsässischen , von denFranzosen wegen Deutschfreundlichkeit abgesetzten Gasdirektor !Iohmann ernannt wurde Stirnemtinn ist von den Franzosen mitdem „croix de guerre" (Kriegskreuz) ausgezeichnet worden, da erihnen , wie man annimmt , Spionagedienste geleistet hat . Er istElsässer .

KeneraMreik in Nordsrankreich .TU . Paris . 12. Sept . (Drahtbericht . ) Für heute ist General¬streik in der Gegend von Roubaix und Toureoing angesagt . Derfranzösische Arbeitsminister Daniel Vimgant wird heute die Arbeit¬geber empfangen , die das Textilkonsortium ausmachen, ebenso die
verschiedenen anderen Industriellen die gewünscht haben , sich mitihm über die Streiksituation auszusprechen.

Umschau.
12 . September 1921.

„Besonnene Beurteiler neigen noch immer der Ansicht zu , daß es
nicht zum offenen Bruche zwischen Bayern und dem Reichekommen wird .

" Diesen Satz lasen wir heute Bormittag in einer
der uns über die Verhandlungen , die am Samstag und Sonntag in
München über die Vorschläge der Reichsregierung gepflogen wurden ,
zugegangenen Drahtnachrichten . Die Zahl dieser besonnenen Beurtei¬
ler ist nicht klein . Das geht auch aus den ausführlicheren Berichtenüber den Verlauf der Samstagssitzung des ständigen Ausschusses des
bayerischen Landtags deutlich hervor . Von der äußersten Rechten bis
zN den Sozialdemokraten betonten sämtliche Redner , daß unter allen
Umständen dahin gearbeitet werden müsse, daß die Einigkeitund die Einheit des deutschen Reiches aufrecht er¬
halten werde . So sprach Geheimrat Held von Regensburg , der
Vorsitzende der Fraktion der Bayerischen Volkspartei , der, wie ge¬meldet, dem Ausschuß über die Verhandlungen in Berlin eingehendBericht erstattet hatte - So sprachen ferner der Demokrat Dr . Dirr ,der Sozialdemokrat Timm , der Bauernbündler Staedele , und Dr . Hil¬pert von der Bayerischen Mittelpartoi faßte das Treubekenntnis sei¬ner Fraktion in die Worte zusammen: „Wir halten am Reiche fest,wie es uns aus der Vergangenheit überliefert ist und wie es sich" '« nblicklich darstellt im Lichte der Weimarer Verfassung, die wir
nicht mit Mitteln der Gewalt umstoßen wollen .

" Noch ein anderesist bemerkenswert : Die einmütige Zurückweisung des französischenImperialismus . Wir führen nur zwei Beispiele dafür an : Timm er¬klärte , die Sozialdemokraten wollen nicht , daß der französische Im¬perialismus in Bayern triumphiere , dessen Bestreben darauf hin¬auslaufe , einen monarchistischen Staat in Süddeutschland zu schaffen .Dr , Hilpert von der Mittelpartei bemerkte im Namen seiner Frak¬tion , daß sich über die Gefahren des französischen Imperialismus alleim Klaren seien : niemand werde mit dieser Gefahr spielen. DasEnde wäre zweifellos , daß Süddentschland unter französisches Pro¬tektorat käme : ernste Menschen in Bayern dächten derlei Sachen ge¬wiß nicht. Daß die Sozialdemokratie eine Gegnerin des Imperia¬lismus jeder Art ist, ist bekannt . Daß die Mittelpartei sich so klargegen den französischen Imperialismus wendet , ist erfreulich . Auchdie in Nordbayern sich bemerkbar machenden Loslösungsbestrebungenvon Südbayern fanden lebhafte Kritik und schärfst« Zurückweisung.Dr . Dirr z . V . stellt« fest, daß die Deutsche Demokratische Partei desFrankenlandes diesen Loslösungsbestrebungen , auch wenn sie auf ge¬setzlicher Grundlage beruhen sollten , durchaus abgeneigt sei , schon des¬halb , weil eine solche Lockerung des Reichsverbandes unübersehbareFolgen für andere Reichsteile haben müsse. Bei dieser Gelegenheitmöchten wir übrigens darauf hinweisen, daß auf der achten General¬versammlung des Katholischen Frauenbundes , die gegenwärtig inWürzburg tagt , der stellvertretende Fraktionsvorsitzende der Bayeri¬schen Volkspartei , der Mgeordncte Stong unter dem lebhasten Bei¬fall der ganzen Versammlung bekundete. Franken werde trotz dergegenteiligen Versuche in unzertrennlicher Schicksalsgemeinschast mitBayern und dem ganzen Deutschen Reiche bleiben - Uebrigens hat esauch bereits den Anschein , als wollte die Sozialdemo¬kratische Partei von den Putschisten in Franken abrücken , wenigstensläßt sich der „Vorwärts "
, wie wir hier rein registrierend wiedergabenwollen, von seinem Münchner Korrespondenten berichten : „Die So¬zialdemokraten , die in enger Fühlung mit den Unabhängigen stehen ,denken keineswegs an eine Gewaltaktion im Kampfe gegen die Regie¬rung Kahr . Die bayerische Arbeiterschaft behält sich nach wie vorden Generalstreik und unter Umständen den Volksentscheid auf demo¬kratischer Grundlage zur Abtrennung Nordbayerns von einem Kahr-bayern vor . Zu einem putschistischen Vorgehen in Nord- und Süd¬bayern gegen den Willen des Volkes wollte die Arbeiterschaft unterkeinen Umständen greifen.

" Die verfassungswidrigen Umtriebe inFranken veranlaßten in der Sitzung des ständigen Landtagsausschussesverschiedene Redner , dafür einzutreten , daß der Belagerungszustandjetzt noch nicht aufgehoben wird , wenn sie seiner grundsätzlichen Auf¬hebung auch zustimmen. Die drei sozialistischen Parteien fordertendessen sofortige Beseitigung . Wie gesagt, die Führer der bürgerlichenParteien und jener der sozialdemokratischenPartei traten am Sams¬tag und am Sonntag offen für die Aufrechterhaltung der Neichsein-heit ein, aber sie verlangten auf der anderen Seite auch , daß das Reichpeinlich darauf sieht , daß die Stimmung in den Ländern so erhaltenwird , daß die Reichseinheit eine Förderung erfährt : sie forderten ,daß die den Ländern nach der Reichsverfassung zustehenden Funk¬tionen nicht geschwächt, sondern gestärkt werden, weil die historischenVerhältnisse dazu zwingen und weil in der Weimarer Verfassung d >̂Tendenz für eine solche Entwicklung vorhanden ist. Es bleibt noi?festzustellen , daß die vom Rechtsradikalismus verübten Ausschreit¬ungen ebenso verurteilt wurden wie jene des Kommunismus : selbstDr . Hilpert verlangte , daß die Auswüchse der Plakatpolitik , die Roh-heiten darstellten , in Zukunft unterbunden werden. So erscheinenobjektiv betrachtet, die Vorgänge in München am Samstag undSonntag . >X!
Weitere Anfhebnng von ZeitnngSverboteu .

TU . Berlin , 11 . Sept . (Drahtbericht .) Zwischen dem Reichs¬minister des Innern und Vertretern der kommunistischen Partei hatgestern eine Besprechung stattgefunden . Auf Grund der von derkommunistischen Riichstagsfraktion abgegebenen Erklärung hat derReichsminister des Innern das Verbot über die kommunistischen Blät¬ter in Frankfurt , Kassel , Halle und Breslau aufgehoben.
Streit in den Berliner Elektrizitätswerken .

? ! Berlin , 12 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬leitung ) . Heute früh um 11 Uhr sind die technischen und kaufmänni¬schen Angestellten der Elektrizitätswerke und Gasanstalten der StadtBerlin und die Angestellten des Osthafens in den Streik getreten . DerBetrieb der Elektrizitätswerke ruht vollständig , obwohl die Arbeiteranwesend sind , weil die Maschinenmeister zu den Streikenden ge¬hören . Die Gasversorgung kann noch aufrecht erhalten werden , so¬lange Vorräte in den Reservoirs vorhanden sind . Eine große An¬zahl industrieller Werke, die auf Strom der städtischen Elektrizitäts¬werke angewiesen sind , liegen vollkommen still . Auch der Verkehr im
Osthafen ruht . Der Straßenbahnverkehr ist im Zentrum vollständig
brachgelegt.



Sekte S « VsVlschs presse « Abendblatt . Montag, den Sept. IStt. Nr . 424 .
Der Völkerbund und Amerika.

vr . > . Genf , 11 . Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Der Beitritt der Vereinigten Staaten ist die große
Frage für den Völkerbund , von der sein weiteres Gedeihen abhängt .
Gelingt es nicht , die Regierung von Washington zum Anschluß zu
bewegen , so ist das Geschick des Bundes besiegelt . Er kann dann noch
vielleicht für einige Jahre als ein rein juristisches Gebilde ein blut¬
leeres Dasein führen , aber eine praktische Bedeutung für die Ent --
Wicklung der Welt ist dann ausgeschlossen . Welches ist nun das
gegenwärtige Verhältnis des Bundes zu den Vereinigten Staaten
und darüber hfnaus zum ganzen amerikanischen Kontinent ? Der
bisherige Verlauf des zweiten Kongresses brachte darüber einige Auf¬
klärung , die alle Aufmerksamkeit verdient

Zunächst ist hierbei der Streit zwischen Chile und Bolivien zu
erwähnen , über dessen große prinzipielle Bedeutung wir berichtet
haben . Am Erunide dieses Streites dauert nichts weniger als die
Monroedoktrin . Chile steht auf dem Standpunkt , daß Artikel 21
des Völkerlbund -paktes die Anerkennung dieser Doktrin in sich schließe
und bestreitet also dem Völkerbund überhaupt das Recht , sich in irgend
eine amerikanische Angelegenheit einzumischen . Es droht im anderen
Fall , sich aus dem Bunde zurückzuziehen oder , was noch schlimmer
wäre , Washington als Schiedsrichter anzurufen . Damit steht sich
also der Bund in aller Form genötigt , gegenüber der Monroedoktrin
Stellung zu nehmen . Die oberschlesische Frage , als internationales
Problem betrachtet , ist ein Kinderspiel gegenüber dieser neuen Auf¬
gabe . Der Antrag des tschechischen Ministers Benesch , der die Bil¬
dung besonderer Staatengruppen innerhalb des Bundes vorschlügt ,
ist gewiß sehr geschickt , aber als Werkzeug zur Ueberwindung dieser
Schwierigkeit bei weitem zu schwach . Tatsächlich ist dieses Problem
ohne Mitwirkung der Vereinigten Staaten für den Bund durchaus
undurchführbar . Weiterhin ist hier die Ablehnung des argentinischen
Antrages zu erwähnen , der bekanntlich verlangte , daß jeder souveräne
Staat auf sein Verlangen hin in den Bund aufgenommen werden
müßte . Im Zusammenhang mit diesem Antrag haben die Argen¬
tinier , wie bekannt , im vorigen Jahre den Kongreß verlassen und
nachdem nun seine Ablehnung erfolgt ist, darf man annehmen , daß
sie sobald nicht wieder erscheinen werden . Damit schaltet also prak¬
tisch ein weiterer großer amerikanischer Staat aus dem Bunde aus .
Ja , noch mehr : Bei der Abstimmung haben die Mitglieder der betref¬
fenden Kommission , nämlich Kolumbien , Bolivien , Chile und Vene¬
zuela für den Antrag Argentiniens gestimmt , der von der Mehrheit
der europäischen Staaten unter Führung Frankreichs abgelehnt wurde .
Die Amerikaner sind also auch in dieser wichtigen Frage in geschlos¬
sener Opposition gegen Europa .

Noch bezeichnender als alle diese Vorgänge ist aber der Umstand ,
daß fast alle mittelamerikamschen Staaten einfach auf der Konferenz
nicht erschienen sind . Es fehlen Honduras , Costarica , Haiti , Guate¬
mala , Panama , Nicaragua , San Salvador , aber auch Peru ist nicht
da . von Argentinien ganz zu schweigen . Tatsächlich sieht sich also der
Völkerbund vor der geradezu bestürzenden Tatsache , daß schon aus
seinem zweiten Kongreß ein großer Teil des mittelamerikanischen
und südamerikanischen Kontinents es nicht mehr für der Mühe wert
gehalten hat . sein Interesse zu bekunden . Bei einer Mitgliederzahl
von 48 Staaten werden die Mchrheitsverhältnisse des Kongresses
durch das Fehlen von neun Stimmen natürlich stark beeinflußt . Am
anteressantesten aber ist es , daß es sich bei den fehlenden .gerade um die¬
jenigen handelt , die in einem starken Abhängichkeitsverhältnis von
Washington stehen , Haiti z, B . befindet sich unter der Finanzkontrolle
der Vereinigten Staaten , und der Pariser Gesandte dieser Republik
hat denn auch ganz offen erklärt , daß er nicht nach Genf kommen
könne , weil der Washingtoner Finanzkontrolleur die Kosten für die
Reise nicht bewilligt habe . Uebrigens ist es wohl unnötig hinzuzu¬
fügen . daß fast keiner dieser fehlenden Staaten einen Beitrag für
den Völkerbund geleistet hat .

Wie stellen sich nun auf diesem Weiten Kongreß die Verhältnisse
des Bundes zum amerikanischen Kontinent dar ? Wir sehen erstens
die Vereinigten Staaten von Normamerika , die sich nach wie vor vom
Bunde fernhalten . Wir sehen zweitens die Republiken Mittelame¬
rikas . die unter dem offenbaren Einfluß von Washington sich zu einem
geschlossenen Block vereinigt haben , der arf der Konferenz nicht er¬
schienen ist und wir sehen drittens die Äaaten Südamerikas , die
entweder noch nicht erschienen sind oder sich im Hinblick auf die Mon¬
roedoktrin in schwerem Konflikt mit dem Bund « befinden . Gesamt¬
ergebnis : Das Verhältnis des Bundes zu Amerika hat sich im ersten
Jahre seines Bestehens nicht nur nicht zum Guten verändert , son¬
dern es hat eine ganz bedeutende , wenn nicht entscheidende Verschlech¬
terung erfahren . In den Genfer Völkcrbundskreisen spricht man be¬
greiflicherweife nicht gern von diesen Dingen , «ber die amerikanischen
Zeitungsstimmen , die hierher gelangen , sind dafür umso beredter .
Sie reden bezeichnenderweise fast nur vom „ europäischen Völkerbund "

,und daß auch Asien zu diesem Bunde gehört , macht die Sache in ame¬
rikanischen Augen nur noch schlimmer . Der Genfer Korrespondent
des „Newyork Herald " saßt die Lage dahin zusammen , daß die Staa¬
ten bei der Amerikas sich deutlich um Washington gruppieren und
von der Genfer Konferenz abkehren . Und sagar Pariser Blätter
rechnen bereits damit , daß Präsident Harding dem europäischen einen
amerikanischen Völkerbund gegenüber stellen werde . Wenn das in
der Absicht des Präsidenten Holding liegen sollte , so würde es also

DaÄilckes AanÄeslbealer in Karlsruhe .
Neu einstudiert : „ Don Carlos "

, Trauerspiel von Fr . Schiller .
Der Dichter verschiebt ( so sagens die Weisen alle : Orten ) sehr

bald das Schwergewicht vom Titelhelden auf den Marquis Posa und
spaltet dadurch die Handlung in zwei Teile . Sein Karl ist passiv , mit
der Sehnsucht des Wollens , ohne Kraft der Eigenheit , vom Dichter mit
einigen verdächtigen Zügen des Argwohns und der Niedertracht aus¬
gestattet . Es scheint , daß er während des Fortlaufs der Tragödie
dem Schöpfer unter der Hand entglitten ist. Manchmal bricht aus
diesem idealischen Jüngling unabweisbar ein Zug des historischen
Karlos , der eine Mißgeburt war , hindurch . Treibende Kraft , Gegen¬
spieler , Sieger in die Zukunft ist Marquis Posa . Edel aus Uneigen -
nutz , groß aus Bescheidenheit , heldisch in der Stille . Er trägt die
stärkste , hallendste Szene des Dramas , er ist sicher die vom Dichter
zärtlich geliebteste Person , aber irgendwo nicht ganz vermenschlicht ,
Tendenz , im edelsten Sinn zwar , aber doch Raisonneur geblieben .
Ihm soll die sinstere Welt Spaniens zur Folie dienen , seine Vision
der Freiheit der ungesprochene Schluß der Dichtung sein . Es gelang
nicht ganz , denn im König verschwendeten sich alle Mittel der Fähig¬
keit zur Menschenschöpfung , die der große Schwabe besitzt: ernst ,
männlich , ohne Schillersches Sentiment ragt er in der Notwendigkeit
seines Daseins und Dämons weit über alle anderen hinaus . So
heißt das Drama im letzten Sinn : Philipp II .

Erste Neuinszenierung dieser Saison . Herr Intendant Robert
Volkner hatte Fleiß und Sorgfalt auf sie verwendet , sie zeigte
Züge eines , bestimmten Kunstwillens . Vielleicht könnt - die Auffüh¬
rung an Tempo noch gewinnen , wenn das spanische Hofzeremoniell
etwas vereinfacht würde . Die historische Treue auf dem Gebiet der
Etikette kommt für ein Stück , das selbst nicht als historisch gewertetwerden will , nicht so sehr in Betracht .

Danach zu den Einzelleistungen des Abends : Mm stärksten
interessierten naturgemäß die Neuen . Und da war Stephan Dah¬
lens Karlos zweifellos eine starke und errungene Verkörperung .
Hier ist Inbrunst , wie bei Unger , aber erheblich stärkere Mittel , ihr
Ausdruck zu verleihen . Unarten , Durcheinanderspielen von ver¬
schiedenen Stilrichtungen , Angewohnheiten , die unangenehme Asso -
sationen heraufbeschwören , sind da . Aber dagegen sollte es Re¬

dann zwei Völkerbünde geben , die unmöglich lange neben einander
bestehen könnten . Was würde also dann geschehen. Nun , entweder
müßte der eine in dem anderen aufgehen oder aber , was wahrschein¬
licher ist, sie werden gegen einander Krieg führen , um zu entscheiden ,
welche der beiden Organisationen geeigneter ist, den ewigen
Frieden zu garantieren .

Die Generaldebatte .
TU . Genf , 10 . Sept . (Drahtbericht .) In der gestrigen Sitzung

des Völkerbundes berichtete zunächst der österreichische Delegierte
Graf Mensdorff über die schwere wirtschaftliche Lage Oesterreichs , in
dem er dabei besonders auf die große Gefahr hinwies , die sich aus
der Entwertung der Valuta ergebe . Trotz allem Elend habe das
österreichische Volk aber die Hoffnung auf eine bessere Zukunft nicht
aufgegeben . Es setze volles Vertrauen auf die vom Völkerbund ge¬
plante finanzielle Hilfe . Allerdings sei es notwendig , daß diese
Hilfsaktion bald zum Abschluß gelange , denn jeder Tag vergrößere
die wirtschaftliche und auch die soziale Gefahr . Zum Schluß ver¬
sicherte Graf Mensdorff die Friedensliebe des österreichischen Vol¬
kes, das jetzt an den Gedanken des Völkerbundes glaube und mit
allen Kräften bei seiner Durchführung nritwiirken wolle .

Der serbische Delogierte SpalaikowitZch ging u . a . auf die al¬
banische Frage ein , in dem er das an den Völkerbund gerichtete Ver¬
langen der albanischen Aegierung hinsichtlich der Schaffung der
Grenz « Albaniens einer scharfen Kritik unterzog . Wie bereits der
serbische Vertreter im Völkerbundsrat angeregt hatte , glaubt auch
Spalaikowitsch , daß es das beste wäre , die Behandlung dieser An¬
gelegenheit solange hinauszuschieben , bis die inneren Verhältnisse
Albaniens sich gefestigt hätten . Vorläufig habe das einzige Ergeb¬
nis der Zulassung Albaniens zum Bunde darin bestanden , daß es
Anklagen gegen Serbien vorgebracht habe , die nichts anderes als
Verleumdungen seien .

Heute Oberschlesieuberatung .
eb Paris , 12 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Der „Petit Pa¬

risien " erklärt , daß die oberschlesische Frage heute von dem Völker¬
bundsrat in Angriff genommen werden soll.

Ador Ehrenpräsident des Kongresses .
vr . Genf , 12. Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Der Kongreß ernennt bei Beginn der heutigen Sitzung
auf Antrag der portugiesischen Delegation den schweizer Delegierten
Ador zu seinem Ehrenpräsidenten . Die Versammlung bracht « aus
diesem Anlaß Herrn Ador eine lanWndauernde Ovation dar . Es
handelt sich hierbei um einen Nachklang zu den Vorgängen bei der
Präsidentenwahl , über . die mohrfach berichtet worden , ist. Die Ehrung
Adors ist also indirekt als eine Demonstration gegen den anderen
schweizerischen Delegierten Motta und darüber hinaus gegen etwaige
deutschfreundliche Tendenzen innnerhalb des Völkerbundes aufzu¬
fassen. Interessant ist auch , daß sich der ganze Konflikt Ador - Motta
nochmals wiederholen wird bei der Wahl der Richter zum inter¬
nationalen Gerichtshof . Als Vertreter der Schweiz wird nämlich
seitens des eidgenössischen Bundesrats der deutsch-schweizerische Rechts¬
lehrer Huber bestellt , während die französische Delegation abermals
Herrn Ador nominiert hat . Der Kongreß wird also bei dieser Wahl
der eigentümlichen Tatsache gegenüberstehen , daß der Delegierte des
einen Landes von der Delegation des anderen Landes als Kandi¬
dat ausgestellt wird . Uebrigens hat auch Bourgeois , der heute vor¬
mittag eine längere Rede hielt , diesen Anlaß zu einer demonstrativen

Ter Kamps um Westungarn .
WTB . Wien , 11. Sept . In einer Unterredung zwischen den Mit¬

gliedern der interalliierten Generalkommission und dem Bundes¬
kanzler Schober , die heute in Landeck an der ungarischen Grenze statt¬
fand , wurde die durch die Zurücknahme der österreichischen Gendar¬
merie geschaffene Lage eingehend erörtert . Der Kanzler legte größ¬
tes Gewicht auf die schleunigste Durchführung des Friedensvertrages
durch die sofortige Räumung des Burgenlandes , verlangte aber
außerdem für die augenblickliche Lage die vollständig « Sicherheit
der alten österreichischen Grenze . Er erhielt in dieser Beziehung be¬
stimmte Zusicherungen . Die Generalkommission hat zum Schutze von
Wienerneustadt und der Kohlenbergwerke der Gemeinde Wien eine
von dem Raum « Wimpasing bis südlich von Wienerneustadt rei¬
chende, auf burgenländischem Gebiet liegende Sicherungszone fest¬
gesetzt. Um die getroffenen Maßnahmen besser und schleuniger
durchführen zu können , arbeitet man daran , eine ständig « Verlbindung
zwischen der interalliierten Generalkommission und der österreich¬
ischen Regierung zu schaffen.

Rücktritt des Witus - Aabinetts .
OE . Warschau , 10 . Sept . (Drahtbericht .) 11 Uhr vorm . Das

Kabinett Witos ist zurückgetreten .
Der Rücktritt war unausbleiblich , nachdem der von Skulski ge¬

führte Block der Regierungsparteien in einem offenen Schreiben seine
Zustimmung zur Eesamtdennssion des Kabinetts ausgesprochen hatte .
Seitens der linken Gruppen trat Stapinski mit dem Vorschlag eines
Kabinetts Dombski hervor , wodurch der linke Flügel der Witos -
Partei (Polnische Volkspartei ) ans Ruder käme . Ferner spricht man
von der Möglichkeit einer Koalitionsregierung , die sich auf die Rechts -
und Mittelparteien stützen würde . Nach anderen Kombinationen
wird ein Beamtenkabinett bis zur Neuwahl des Sejms empfohlen .
In der Oeffentlichkeit herrscht Beunruhigung wegen der Gerüchte
über eine angeblich geplant « Diktatur als Ausweg aus der ver¬
worrenen Lage ; es werden hierbei die Namen Korfan tys und
Trampczynskis genannt .

aisseure geben . Ob der Künstler freilich Liebhaber , mit all der
Wesenszartheit und Beschwingheit , die dazu notwendig erscheint , ist,
darüber möchte ich mein Urteil noch zurückhalten . Gestern schienen
starke Züge ins Charakterfach hinüberzuweisen .

Martha Möllers Königin bestätigte den Eindruck , den sie
als Iphigenie bei ihrem ersten Gastspiel machte : sie besitzt sicher '

, das
läßt sich aus jedem Wort erfühlen , die Menschlichkeit und das Wollen
jener zweiten Art von Schauspielern . Ihre Ausdruckfähigkeit aber
streifte hart an Dilletantismus . Sprach - und Gesichtsverzerrungen
sind häusig . Ein Krampf , der wohl mit ihrem Wesen an sich nichts
zu tun hat , zeigt Mangel an unerläßlicher Fähigkeit zur Formgestal¬
tung . Ob das daran liegt , daß diese zarte Königin ihrem Fach voll¬
kommen fern lag , will ich gern abwarten und froh sein , bald eines
besseren belehrt zu werden . Sympathie jedenfalls löst die Darstel¬
lerin aus .

Adele Creutznach , der die Königin eigentlich zukam , spielte
die Eboli . Ich erkenne diese Maßnahme der Regie an , denn eine
andere Vertreterin dieser Rolle war nicht da . Erfreulich an der
Darstellung war , daß endlich einmal von dem gewöhnlichen Typ der
Eboli als wilde und sinnliche Intrigantin abgewichen , daß der Be¬
weis geliefert wurde , daß dieses Mädchen durchaus im Sinn des
Dichters liebenswert gespielt werden kann . Eine Intrigantin
Eboli hätte am Hof Philipps einen andern Weg gemacht , wäre viel¬
leicht zur Stellung einer Pompadur aufgestiegen . Dies Mädchen
fehlt aus tief verletzten Stolz , aus zurückgewiesener Liebe , der der
eigene Leib dadurch unwert geworden ist : sie ist in keinem Zug ihre »
Wesens unedel und beweißt das . durch die Kraft ihrer Reue . Am
Wichtigsten innerhalb ihrer Rolle ist der Monolog , der das Ein¬
bohren in eine Welt von Haß und Rache aufzeigt . Hier fehlte jene
suggestive Kraft , die das Wort zum Erlebnis macht . Ein kleines
Mehr an Vertiefung ist notwendig und entscheidend .

Vaumbachs König , in der Idee erfaßt , in den Mitteln ver¬
griffen , ward nicht zum Mittelpunkt . Und das schädigt die Wuf-
sührung , denn Philipp hält sie und er besitzt letzten Endes auch das
stärkste Recht der Anteilnahme . Ein Mensch , erdrückt durch sein
Jahrhundert , mächtig , aber seufzend unter der Macht , weil unfrei vor
ihr . Die Kraft zur Liebe in ihm verschüttet ' verraten , wo er sich
hingibt und dadurch verloren : tragisch in jedem Zug seines Lebens .
Der Versuch der Regie , irgendwie die Nötigung dieses Geschickes auch

I Aus Baden.
Landesansschntz der Demokratischen Partei .

Der Landesausschuß der Deutschen Demokratischen Partei Badens
hielt am Samstag in Karlsruhe eine aus allen Landesteile -n sehr
stark besuchte Sitzung ab , in der der Parteivorsitzende Minister Hum¬
mel ein längeres Referat über die derzeitig « politische Lage erstat¬
tete . Der Redner kam dabei u . a . auf den Erz berger -Mord zu spre¬
chen, der ohne Einschränkung verurteilt werden müsse und für den
man eine bestimmte politische Partei nicht verantwortlich machen
dürfe . Wenn die Achtung vor der Staatsgewalt und den verantwort¬
lichen Männern der Regierung herabgedrückt worden sei , so rühre das
zum großen Teil daher , d« ß die Preßorgane der Rechten die Staats -
einrichtungen und die führenden Staatsmänner so herabwürdigend
behandelt hätten , daß in vielen Köpfen der Eindruck entstanden sei ,
man tue ein gutes Werk , wenn dies« Männer beseitigt würden .
Selbstverständlich müsse aber auch die Sprache der Presse der radikaleir
Linken verurteilt werden . Der Redner kam dann auf die jüngsten
Verordnungen des Reichspräsidenten zu sprechen und betont « , die
Verordnungen über die Presse - und Versammlungsfreiheit müßten
von den Ländern gedeckt werden . Ihre vernünftige und unparteiische
Anwendung nach Rechts und Links müsse gevantiert werden . Wenn
sich die Zeiten beruhigt hätten und wenn die Regimentsfeste nicht zu
parteipolitischer Agitation mißbraucht würden , dürfe man ihrer Ab¬
haltung keine Schwierigkeiten mehr in den Weg legen . Der Red¬
ner verurteilte die monarchistische Kundgebung des „Bundes der
Ausrechten " und erklärt « , man müss« gegen die Anschuldigungen pro¬
testieren , die badischen Richter und Staatsanwälte hätten ihre
Pflicht nickt getan . Dieser Vorwurf sei zurückzuweisen . Zu der
Frage der Regierungsumbildung im Reiche und in Preußen erklärte
der Redner , daß eins Verbreiterung der Koalition nur zu begrüßen sei.

An die Ausführungen schloß sich eine sehr rege Aussprache , in der
die Darleg 'mgen des Parteivorsihsnden vollinhaltlich gebilligt wur¬
den . Dann beschäftigte sich der Landesausschuß noch mit der Vor¬
bereitung der Landtagswahlen .

Geistlicher Rat Wacker .
Der frühere Führer der badischen Zentrumspartei , Geistlicher Rat

Stadtpfarrer Theodor Wacker in Freiburg -Zähringen , wurde auf
Ansuchen infolge seines leidenden Zustandes von Erzbischof Dr . Fritz
in den Ruhestand versetzt . Als Pfarrverweser wurde der seitherige
Pfarrvikar Adolf Gaa bestimmt .

Getzlcr in Heidelberg .
Am 24 . September wird Reichswehrminister Dr . Geßler !n

Heidelberg einen Vortrag über die politische Lage halten .
Tagung des Badischen Sängerbundes «

Am Sonntag fand in Pforzheim der badische Sängerbundestag
statt , der sehr stark besucht war . Es waren 188 Vereine vertreten .
Bundesobmann Dr . Krieg - Offenburg begrüßte die Erschienenen
und dankte besonders den Vereinigten Pforzheimer Männergesang -
vereinen für die am Samstag abend veranstaltete Begrüßungsfeier .
Bei der Feststellung der Anwesenheitsliste konnte bemerkt werden , daß
der Deutsche Männerchor Basel seinen Eintritt in den badischen
Sängerbund vollzogen hat . Im Verlauf des von dem Bundesobmann
erstatteten Geschäftsberichts gedachte der Vorsitzende zunächst
der Heimgegangenen Sänger und des 7V . Geburtstages des Ehren -
bundesobmänns Adolf Wilser -Karlsruhe . Die Mitgliederzahl des
Sängerbundes bat einen weiteren Aufschwung genommen . Im
August 1S2V umfaßte der Sängerbund 38Ü Vereine mit IS 70«)
Sängern und am 1 Sept . 132l 42» Bereine mit 17 88» Sängern .
Die Ehrentafel des Sängerbundes wird demnächst erscheinen und die
Namen ron rund 4 000 Sängern umfassen , die während des Welt¬
krieges für das Vaterland gestorben sind . In seinen weiteren Aus »
sübrungen betonte der Bundesobmann , man dürfe von der neuen
Prüfungsordnung für Musiklehrer erwarten , daß der
Pflege des Volksliedes größere Bedeutung beigemessen werde . Zu .
hoffen stehe auch , daß die Bestrebungen der Männergesangvereine von
Regierungsseite lebhafter als bisher unterstützt würden . Der Sänger¬
bund betrachte es als seine Hauptaufgabe , alle badischen Sänger zu¬
sammenzuschließen . Deshalb sei er auch streng darauf bedacht , jede
Politik vom ?' unde fern zu halten und etwaige Regungen zu unter¬
drücken. lLebh . Zustimmung .) Im badischen Sangerbund gäbe es
keine politischen und keine Standesuntekschiede . sein einziges Ziel sei
die Pflege des deutschen Liedes .

? e Btrsammlung g " i hmigte hierauf den Rechenschaft « «
bericht , nach dem das Bundesvermögen am 1 . Januar 1321 den
Betrag von 42 525 umfaßte und sich im Verlauf des letzten Ge¬
schäftsjahrs um rund 12KV vermehrte .

Nach Erledigung weiterer rein geschäftlicher Angelegenheiten
wurde die Neuorganisation des Bundes durch die Gaueinteilung be¬
sprochen Die Gaueinteilung soll aufgrund landschaftliche ?
Zusammengehörigkeit erfolgen : die Gaue sollen in ihren eigenen Be¬
strebungen nicht gehemmt werden . In der Aussprache über die Gau -
ordnung wurde diese im allgemeinen gebilligt . Von verschiedene »
Seiten wurden die Ausführungen de« Bundesobmanns dahin unter¬
strichen . daß der Sängerbund frei von allen politischen Tendenzen
sei und sein müsse. Gewünscht wurde , daß sich noch mehr musikalische
Kräfte aus der Lehrerschaft den Männergesangvereinen zur Ve rfüg -

' HVI» 5Ute »s«r . Dianen , Mütckea , ll.utrüi« ,
»>> be»!-kt m «»iNcti .a « It <I«k

äußerlich auszudrücken , ist anzuerkennen , in der Gestalt des Philipp »,
kam sie selten zum Durchbruch . Wo blieb der letzte , titanische Kampf ,
als Philipp den Sohn dem Dämon seines Lebens , dem Grab seiner
Menschlichkeit überliefert ? Kein Schauern und nichts von den ein¬
zigen , heimlichen Tränen .

B ü rkne rs Posa , der starke und überzeugende Stellen zu Be¬
ginn hatte , war in der großen Szene vor dem König etwas matt .
Und die fällt mit der Gewalt des Wortes . Wo der Künstler abe «
nach innen ging , da griff er ans Herz . Die Stelle : „da stieß ich auf
verbrannte menschliche Gebeine " war die erschütternste des ganzen
Abends .

Sonst machten sich um die kleinen Nebenrollen eine große An¬
zahl von Künstlern verdient : ich nenne : Frl . Frauendorfer . Frl .
Noorman , Herzens Alba , Höckers Lerma , Gemmecke »
Domingo , Paschens Medina und ander « mehr . Der Großinqui¬
sitor Tr encks war weit ab von der erstorbenen Fletschlosigkeit
dieser grandiosen Figur .

Neu einstudiert : „Fidelis ".
Ueber Beethovens Meisterwerk braucht man ja kein Wort mehr z>»

verlieren , sein Wert , der sich nicht so sehr in dramatischen Vorzügen ,
als in der hohen Auffassung und der leidenschaftlichen Verfechtung
ethischer Ideale offenbart , ist für uns Deutsche und wohl « uch für die
ganze Welt , unverrückbar und undiskutabel . Das rein «, edle Pathos
dieser Musik ist nie mehr übertroffen worden .

Seit langen Jahren haben wir hier keine so sorgfältig vorbe¬
reitete , ernst und vornehm wirkende Aufführung des „Fidelis " er¬
lebt wie die gestrige - Nirgends stieß man auf die fatalen Erscheinung
gen unsicheren , unruhigen Experimentierens , ein klares , vor denl
ersten Strich feststehendes Bild tat sich vor dem Beschauer auf , fesselt«
ihn von Anfang bis Ende durch , beherrschte Verteilung des Spiels
und hatte Farbigkeit . Man erkannt « mit Freude , daß es für d«n
Intendanten Robert Volkner — er ist unseres Wissens übrigens
der erste Karlrsuher Intendant , der Opernregie führt — nichts Ne<
bensächliches — nichts der künstlerischen Beachtung Unwertes gibt .
Darum war das Ganze bis ins Kleinste hinein einheitlich und leben¬
dig . Und die weitere Folge : Die erste Opernaufführung der neuen
Spielzeit brachte uns gleich das Ensemble , trotzdem mehrere Haup »
rollen mit neu hinzugekommenen Kräften besetzt waren . Diese En «
deckung läßt für die Entwicklung der Karlsruher Oper das Best «



Nr . 424 . Abendblatt. Montag, den 12. Sept. 192». Vavkfche presse .
«5 «- i5e 8

Ang stellen , daß aber auch den Lehrern hierbei von der vorgesetzten s
Behörde keine Schwierigkeiten bereitet werden . Schließlich wurde I
die Gauordnung einstimmig genehmigt . Sodann beschloß die Mit¬
gliederversammlung . daß der Badischs Sängerbund sich an dem im
Jahre 1924 in Hannover stattfindenden Sängerbundesfest beteiligen
sollte . Im nächsten Jahr soll die Mitglieds cversamlung in Müll¬
heim stattfinden .

Am Schluß der Tagung wurden noch Anfragen Aber die Lust '
barkeitssteuer und Umsatzsteuer vorgebracht . Es wurde festgestellt , daß
die Männergefangvereine die Einnahmen aus Konzerten , nicht aber
die Mitgliedsbeiträge versteuern müssen . Baden sei übrigens das
einzige Land , in dem von den Gesangvereinen Umsatzsteuer verlangt
werde . Der Bundesobmann erklärte zu diesen Fragen , der Haupt¬
ausschuß werde eine prinzipielle Entscheidung in diesen Steuerfragen
herveiführen . Damit hatten die Beratungen ihr Ende errecht .

« -

Ettlingen . IL . Sept . Beim Schlachten eines an Milz¬
brand erkrankten Schweines zog sich der Metzgermeister Franz
Josef Fang von Spessart durch eine kleine Wunde an der
Hand eine Blutvergiftung zu , die den Tod des Mannes herbeiführte .

Zfpringen fA . Pforzheim ) , 12 . Sept . Ueber das Fami¬
liendrama , von dem wir bereits im heutigen Mittwgsblatt unse¬
ren Lesern Kenntnis gaben , wird weiter gemeldet : Der von hier
gebürtige , aber in Pforzheim wohnhafte verheiratete 42jährige
Schmied Karl Grau hatte sich am Sonntag früh im Stall seines
elterlichen Anwesens verborgen gehalten . Er schlug seine in den
ersten Vormittagsstunden den Stall betretende 62jährige Mutter mit
einem Beil nieder . Die Frau war auf der Stelle tot . Dann eilte
Grau in das Wohnhaus und versetzte seiner im Bette liegenden 31 -
jährigen verheirateten Schwester , der Ehefrau Kraft , ebenfalls Hiebe
mit dem Beil . Als der Mörder versuchte , auch seinen Schwager , den
Landwirt Kraft , niederzuschlagen , ergriff dieser das Beil , dessen Stiel
abbrach Hierauf zog Grau einen Revolver und schoß auf seinen
Schwager . Die Kugel fuhr in die Matratze und Kraft entfloh . Der
Mörder verließ hierauf das Haus , irrte einige Zeit lang in der Nähe
von Jspringen herum und warf sich dann in der Nähe von Ispringen
unter den um 11 Uhr fälligen Pforzheimer Schnellzug . Er wurde
überfahren und sofort getötet . Der Grund zu der schrecklichen Tat
ist in Erbscha ft sstreiti 'gikeit-en zu suchen. Die Ehefrau Kraft ist ihren
schweren Verletzungen nicht erleben , sondern sie befindet sich nach
neueren Mitteilungen im Pforzheimer Krankenhaus - Man hofft , die
allerdings sehr schwer verletzte Frau am Leben erhalten zu können .

— Mannheim , 11 . Sept . Durch Vermittlung ves Demovil -
machungslommMrs ist zwischen den Angestellten und Arbeitgeoer -
orgainMwnen der Schiedsspruch vom 2/ . August ds . Js . ausgeyoven
und eine neue Vereinuarung getroffen worden . Danach werden die
Teuerungszulagen nach den Beschäfligungsgruppen gestaffelt und be¬
tragen naai Aller uno Gruppen : bis 1!> Jahre 50 bis 20 Jahre
55 20 bis 23 Jahre 125. 150 , 175 von 23 bis

"
25 Jahre 150.

175, 200 . 300 -K , und über 25 Jahre 200, 225 , 250. 300 und 350
-H- Mannheim , 11 . Sept . In der letzten Stadtratssitzung wurde

vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerauqshusses und der Stadt
Ludwlgsyafen eine Erhöhung des Stragenbahntarifs
bsichloj >en . wonach für 8 und mehr Teilstrecken 2 -K , für Monats -
streüentarlen 144 für Monatskarten für das Mannheimer Netz
a ?S und für das Mannheim —Ludwigshafener Netz 2V0 erhoben
wecden . — Mit der Inbetriebnahme des neuen Krankenhauses wer -
!den die bisherigen Krankenhausfilialen Käfertal , Sandhosen und
Vragonerkaserne aufgegeben .

st , Freiburg , 10. Sept . Das Thema „Die Feinde der deutschen
Republik und die Ausgaben der Einzelstaaten " behandelte am Frei¬
tag abend in einer öffentlichen Versammlung im Feierlingsaat der
ZReichstagsabgeordneter Dr . Ludwig Haas -Karlsruhe . Von den be¬
achtenswerten Ausführungen sei einiges hier wiedergegeben : Der
jRedner berührte die Ereignisse vom November 1S18, die weniger
eine Revolution itn landläufigen Sinne , als vielmehr ein völliger'Zusammenbruch des bankerotten alten Systems gewesen feien . Un¬
endlich mühselig , hart und schwierig bleibe die Arbeit , aus den
Trümmern ein neues Staatswesen zu gestalten . Ständig rufe man nach
Autorität in diesem neuen Staat , aber wie könne eine solche gefestigt
werden , wenn , wie es heute in Deutschland von bestimmter Seite
geschehe, man die Staatsform fortgesetzt lächerlich mache und die
an der Regierung befindlichen Männer herabwürdige oder beschimpfe.
Mne Woge und Welle der Niedertracht wälze sich in Deutschland
pegen die Mehrzahl der führenden Persönlichkeiten . Redner zitiert
Beispiele von Verleumdungen , die auf Gerüchten fuhen , denen man
die Erfindung auf den ersten Blick ansehe , die aber dennoch kritiklos
sogar von gebildeten Schichten nachgeplappert und weiter verbreitet
ŵürden . Jedem anständigen Menschen und jedermann , dem die
Festigung der Ordnung am Herzen liege , erwachse die Verpflichtung ,
die Verleumdungen zu bekämpfen . Fortwährend würden Vergleiche
zwischen einst und jetzt angestellt , aber ebenso fortgesetzt vergessen ,
dah zwischen diesem einst und jetzt der unheilvolle Krieg mit seinen
wirtschaftlich verheerenden Folgen sich eingeschaltet habe . Dr . Haas
besprach u . a . auch die Flaggenfrage , den Erzbergermord . der auf
dem Nährboden der Verleumdung herangereift sei . Die Zukunft des
deutschen Volke liege in der republikanischen Staatsform , und allen
Monarchistischen Putschversuchen werde das demokratisch gesinnte
Bürgertum und die gesamte Arbeiterschaft entgegentreten .

Uberlingen , 12. Sept . Wie wir erfahren , hat der Landes¬
verband der badischen Gewerbe - n . Handwerkervereinigungen zur Er¬
weiterung des ihm gehörenden Erholungsheimes St . Leonhard bei
Uberlingen ein angrenzendes Landgut zu günstigem Preise ange¬
kauft und bereits am 1. September ds . Js . übernommen .

O Konstanz , 12. Sept . Ein aus Vertretern des Stadtrats , der
Hausbesitzer und der Mieter unter dem Vorsitz des Bürgermeisters
Dr . Dietrich gebildeter Ausschuß kam in der Frage der Miet -
Zins er höhung zu einer Vereinbarung , wonach der gesamte

Mietpreis eines Hauses vom 1. Oktober 1321 ab mit 10 Prozent des I
Steuerwertes vom Jahre 1S14 berechnet wird . Es ist deshalb vom
1 . Oktober ab eine entsprechende Erhöhung des Mietzinses vor¬
gesehen.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 12. September 1921.

Die Kastanienbäume in der Ttcfanienstraße .
Das war im Lenz eine Blütenpracht
Der leuchtend roten Kastanienkerzen ,
Hat manche Sorge uns weggelacht
Im schwer bedrängten deutschen Herzen ,

Doch bald , zu bald in Sonnenglut
Die grünen Blätter welkten und dorrten ,
Sie fielen herab ohne Lebensmut ,
Die Aeste sind schwarz und kahl geworden .
Doch jetzt , o schaut das Wunder an ,
Zwei kurze Monde nur sind vorüber ,
Da hat der Himmel ein Machtwort getan :
Es stehn in Blüte die Bäume wieder .
Unter lichtblauen Lüften ein Lenzeshauch !
Was kann nicht Gottes Allmacht und Güte :
O gebe des Himmels Gnade auch
Unserm deutschen Volk eine zweite Blüte .

Alberta von Freydorf , geb . Freiin von Cornberg .
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Heute neue Nummer
mlt Bildern vom Türkenspiel in Karlsruhe und der
Baden -Badener Rennwoche , ferner Nachklänge zum
Länderspiel Süddeutschland - Oesterreich . Berichte
über die internationalen leichtathletifchsn Veranstal¬
tungen in Wien , Berichte über die gestrigen Derbands -

Zußballfpiele , sowie die übrigen sportlichen Ereignisse
des Sonntags .

Erhältlich an allen Äkosken. bei StraßenverkSufern und
sämtlichen Agenturen der „Baü -schen Presse" und in üer

Geschäftsstelle selbst .

Der Schaufenster - Wettbewerb . Wie bereit ? öfters bekannt ge¬
geben wurde , findet während der Karlsruher Herbstwoche ein Scha u-
senster - Wettbewerb statt , der dazu beitragen wird , der
Stadt ein besonders festliches Gepräge zu geben und eine große An¬
zahl Fremder nach Karlsruhe zu ziehen . Zu dem Wettbewerb , der
vom Verkehrsverein in Verbindung mit der Detaillisten -Vereinigung
veranstaltet wird , sind auch jene Geschäfte zugelassen , die noch nicht
der Vereinigung angehören . Die Bedingungen zur Beteiligung an
dieser Veranstaltung sind von der Detallisten - Vereinigung , Stefanien -
straße 40 bei dem Geschäftsführer Herrn Westphal zu erfahren .

) ! ( Die elektrische Straßenbahn hatte heute früh K Uhr eine
Betriebsstörung durch Strommangel , der etwa A Stunde anhielt .
Dadurch trat eine Stockung auf allen Linien ein , die sich besonders
empfindlich machte bei Fahrgasten , die nach dem Bahnhof wollten .
Einige Linien mußten eine andere Richtung einschlagen , so fuhr der
erste Wagen von Linie 6 (Friedhof - Kühler Krug ) nicht zum Bahn¬
hof , sondern an der Festhalle vorbei , Beiertheimer Allee , Mathy -
straße usw .

Postverkehr mit Oberschlefien . Die bisher als alleinig « Aus¬
nahme noch bestehende Beschränkung der Wertgrnze bei Briefen und
Paketen nach einem Teile Oberschlesiens wird ausgehoben . Send¬
ungen mit unbeschränkter Wertangabe sind mithin nach allen Orten
Oberschlesiens wieder zugelassen .

4- Katholische , Jngcndtag . Der BeztrkSverband der kath . JugVitd -,
Jnngmäuner - und Gesellenvereine Karlsruhe veranstaltete am gestrigen
Sonntag anläftlich des 25ISHrigen Bestehens dez deutschen und badischen
Gesanuverbandes einen Jugendtag , der mit starker Teilnahme an der
Generalkommunion >n allen Psarrkirchen eingeleitet wurde . Abends
?4S Uhr vereinigte sich die junge Welt mit ihren Angehörigen zu einem
Festakt im großen Fcsthallesaal , der bis aus den letzten Platz besetzt
war . Unter den Ehrengästen bemerkte man den Staatspräsidenten
Trunk und Finanzminister Köhler , serner die Psarrgvistlichkeit mit

Herrn Geistl . Rat und Dekan Link an der Spitze . Nach einem slotten
Marsch der Vereinigten Jugendkapelle unter Musikdirektor Berners

Leitung hieß der BezirkspräseS Rothenbiller die Anwesenden herz¬
lich willkommen mit d«cm Ausdruck des Dankes siir das lebhaste Interesse .
daS der kath . Jugendbewegung allenthalben entgegengebracht werde Er
verlas daran anknüpfend die Glückwunschschreiben des Erzbischoss und des
Geistl . Rats Dr . Schoser . Der Sängerchor dvr Ssidstadt mit Herrn Haup !«
lehrer Mayer als Dirigenten trug darauf zwei schöne Volkslieder vor .
AlSdann nahm Dipl .-Jng . Leih , Gewerbelehrer in Durlach , das Wort
zur Festrede , in der er nach einem Hinweis aus die schweren Zeilen be¬
tonte . daß in erster Linie die Jugend , die kommenden Geschlechter beim
Wiederaufbau unseres armen Vaterlandes eine Riesenaufgabe zu bewäl¬
tigen haben . Da gelte es rechtzeitig gerüstet und erzogen zu werden sür
den harten Lebenskampf . Zkdner schilderte die Zwecke und Ziele der kath .
Jugendbewegung und unterstrich mit besonderem Nachdruck , daß die mo¬
derne Kultur des Materialismus zusammengebrochen sei und nur die christ¬
liche Idee zur Gesundung der Menschheit sichren könne . Wir brauchen
die religiöse Tatgesinnung . Die sehr beifällig ausgenommene Rede
klang aus in einer Huldigung an den päpstlichen Stuhl . Die Versamm¬
lung sang stehend das Papstlied . Weitere Mustkstlicke und von deu Herren
Oberrevisor Maurer und Hauptlehrer H a u ck gut eingeschulte turne¬
rische Vorführungen der Deutschen Jugendkrast und Jungmädchen Miihi -
burgs füllten den zweiten Teil des harmonsich verlausenen Abends aus .
Kaufmann Gurk vom Bezirksausschuß dankte nochmals den Ehrengästen
und Geistlichen siir ihr Erscheinen mit der Bitte , der Jugendpflege auch
weiterhin die größtmöglichste Unterstützung zu leihen . Herzlichen Dank
sagte er serner allen Mitwirkenden .

j ! l Herbstseier im Stadtgarten . Die Stadtverwaltung hat im
Laufe des Jahres eine Reihe von besonderen Veranstaltungen abge¬
halten , die durch ihre Originalität und die feine künstlerische Art oer
Aufmachung stets den besten Anklang beim Publikum gesunden
haben . Den Frühlings - und Sommerfesten folgte nun gestern ein
Herbstfest , dem der Gedanke einer Huldigung des Weingottes
Bacchus an die Göttin der Früchte Ceres (Frau Kögele ) zugrunde
lag . Es war ein farbenprächtiges , buntes Bild , als sich die Göttin
Ceres auf einem mit Bluinen und Früchten geschmückten Floß mit
ihrer Umgebung dem Ufer näherte und dort die Huldigung des
Gottes Bacchus (Herr Kögele ) entgegennahm . Die Begleiterinnen
von Bacchus (Schülerinnen der Töchterschule ) führten einen von Rek¬
tor Stehlin und Frl . Massinger einstudierten Huldigungstanz
auf . der durch seine Anmut und die graziöse Arr der Vorführung leb¬
haften Beifall fand . Als sich dann der Winzerzug , in dessen Mittel¬
punkt der Weingott Bacchus fuhr , wieder entfernte setzte ein lebbas -
ter Jubel der zahlreichen weißgekleideten Kinder ein und vom Floß
her ertönten einige Lieder , gesungen vom Doppelqartett des Turn¬
vereins 1866) , die einen Dank sür die ausgezeichnete Ernte der
Früchte und des Weines enthielten . Die sinnreiche Idee des Herbst -
festfpieles , als dessen Verfasser Herr Maler Helmut Eichrodt ver »
antwortlich zeichnete , fand bei dem Publikum lebhafte Anerkennung ,
und es ist nur zu wünschen , daß sich diese Art von Stadtgartenveran - ^
staltungen wiederholen . Im übrigen sei hier auch der Stadtaarien -
kommission namentlich den Herren Stadtrat Lacroix und DireUor
Lacher , Dank ausgesprochen , für ihr lebhaftes Bemühen , die Stadt -
gartenveranltaltunaen so abwecbslungsreich und vielseitig zu gestal¬
ten . Trotz des nicht allzugiinstigen Wetters waren es immerhin
mehr als 3 600 Personen , die gestern nachmittag den Stadtgarten
besuchten und nach dem Herbstfestspiel den Klängen der Harmonie¬
kapelle promenierten .

Iis Der Herbstseicr de« Gesangvereins Coucordia , welche am S -amstaa
abend in dem großen Saal der Festhalte stattfand , war der Aharikte :
eines . Erntete schtes in Hinderdupfeba » mit großer Volks «
belus ^ dignng un Dan »" zu Grunde gelegt . Der Besuch war ein ans '. ' r -
ordentlich zahlreicher und ans der Feschtwiese herrschte bald ein lebens -
geiLhrlicheS Gedränge . daZ sich namentlich vor dem Gliickshase aus de«
Feschtwies konzentrierte . Hier gab es aber auch in reicher Auswahl präch¬
tige Gegenstände , die jeder gewinnen ! konnte , der anstatt Glück in der
Liebe . . Glück im Spiel ' hatte . Punkt 10 Ubr erfolgte der »seierliche Ein¬
zug der Gemeinde HinderdupsebaS und der Nochbergmeinde us der Felchta
wies " . Der Ortsbüttel (Herr Münchbach ) hatte alle Mühe , das neu »
gierig sich vordrängende Volk in Ordnung zu halten , und als der Fes >i >
zug , voran ein Spitzenreiter auf einem Esel , auf der Feschtwies eintraf ^
herrschte großer Jubel . Ueberall wurden die Stadträte und die Nere '-n »!
von Hinder - und Vorderdnpfrbach lebhast begrüßt . Besonderen Venalkj
fand die Festrede des Bürgermeisters Nndelmile von Hinderd -upiebackli
(Herr Neuheller ) , der in rührenden Worten auf die Bedeutung des TageZi
hinwies und alle Anwesenden herzlich willkommen Hieß . Die Noch" cr -
gmeinde Borderdupfebach überbrachte herzliche Glückwünsche , und als siel,
nach dem Feschtakt der Feschtzug wieder auslöste , setzte auf der FesclNÄie -5 ^
ein Leben und Treiben ein , wie eS in den Annalen der Gemeinde Hinder¬
dupsebach schon lange nicht mehr zu verzeichnen war . Wer sich in tn -m '

Gedränge nicht wohl fühlte , der konnte ab 11 Uhr bei Kerwemusik un
Biertuuuel sitzen und saud dort in gleicher Weise Unterhaltung wie auf
der Feschtwies .

— AnstandSlebr - , Tischdeck- und DervierkurS . Für Frauen und Töchter
beginnt am Donnerstag , den IS . September , im Hotel FriedrichShof bier
ein letzter ütägiger Anstandslehr - , Tischdeck- und Servierkurs , der . sicher
vielen Wünschen entsprechend , von dem bekannten . Schusters Fachlehrinstt .
tut für zeitgemäße Frauenbtldung , Stuttgart " veranstaltet wird , unter dessen
Leitung auch die auf diesem Gebiet liegende Deutsche Heimkunftausstcllung
im Stuttgarter Haudelshos im Dezember INS stand . — Näheres im heu¬
tigen Inseratenteil .

: : : Ttadtgartcnkou »ert Der Musikverein Harmonie veranstaltet am
DienStag abend ein großes Konzert mit Reichhaltigem , auSerwähltem
Programm .

Osmsri -

hoffen , sofern man sich bei der Aufführung eines jeden Werkes in i
«Wer Linie um die EnsemblewirZung bemüht -

Von den früheren Darstellern waren es namentlich Frau Ira -
^ ema - Vrügelmann . deren von warmer Leidenschaft erfüllte^ eonore , trotz einer kleinen , stimmlichen Indisposition , wie stets zu
^ greifen wußte . Max Büttner --, glühend fanatischer Pizarro ,
>̂ aN Giesens biederer , männlicher Rocco und Hans Bussards
lnscher , seindurchgoarbeiteter Jaquino . Ausgezeichnet war unser neuer
Äeldentenor Willy Zilken als Florestan . Gerade in dieser schwie¬
rigen Partie kann ein Sänger zeigen , ob er zu singen versteht , und
es war angenehm zu hören , wie der Künstler die experimente Stelle
vom „himmlischen Reich " noch in Weichheit der Tongebung zu betten
Außte Eine sehr sympathische Leistung bot . Hanna Rodegg als
^ A^ elline - Anfänglich noch etwas erregt , fand sie sich bald und zeigte
^ dann als eine anmutige , von innen gebende Schauspielerin und»cgabte Sängerin . Einen Minister , wie wir ihn hier schon lange

/ .mehr gesehen und gehört haben , gestaltete Rudolf Weyrauch ,e»el im Ton , frei in der Haltung . Die kleinen Partien der Staats¬
gefangenen waren bei Eugen Kalnbach und Josef GrötzinaerN guten Händen .

Ganz auf der Höhe stand unser herrliches Landestheaterorchester ,
^em Operndirektor Fritz Cortolezis eine Fülle dynamischer Fein -
»? benu ^ bestrickenden Glanzes ZU entlocken wußte Nicht minder

bezwang die Energie des Vortrags und der Rhythmik . Die
Dritte

' wurde meisterhaft gespielt und entfesselte einen Sturm des
^ eifalls . wie auch die Aufftlührung selbst , nach deren Schluß mit den
Darstellern auch Intendant Volkner und Opevndirektor Cortolezis
gerufen wurden .
>. . A ? plastischen Bühnenbilder Emil Burkards waren von schö-
. 5. ^ ' " Ung, ebenso die neuen von Margarethe Schellenberg
geschaffenen Kostüme .

Veranstaltung des Theaterkulturverbandes .
'

Goethes „ Faust " liegt in drei Fassungen
r Fragment und Ausgabe . Der Dichter hat die beiden

" ^ bst der Öffentlichkeit übergeben . Eine Abschrift des Urfaust
v »» Schmidt im Jahre 1887 im Nachlaß des Fräuleins

^ r äußeren Größe nach umsaßte sie ungefähr zweinftel des ersten Teiles der Menschheitsdichtung . Dieser Faust in

ursprünglicher Gestalt ist nicht für die Bühne bestimmt : er bildet
nicht die erste Entwicklung , sondern ist ein Fragment von Fragmenten ,
ist eine fragmentarische Zufallsform , die scharf in zwei Teile zerfällt
mit Faust als Hauptfigur in der ersten Folge und Gretchen als solche
in der zweiten . Die Eretchen -Tragödie ist durchaus selbständig und
vielleicht zuerst niedergeschrieben . Wir beobachten in ihr ein Zu¬
sammenklingen von persönlichem Erleben und Zeittendenz . Das
Problem des Kindesmordes , auf dem die Todesstrafe ruhte , wurde
in der Zeit der Aufklärung gerne aufgerollt . Es sei hier nur auf
das Trauerspiel : „Die Kindesmörderin " von Heinrich Leopold Wag¬
ner . dem Stürmer und Dränger , dann auf Gedichte von Friedrich
Schiller , August Burger , Maler , Müller usw . hingewiesen . Von rein
lokalem Interesse dürste es sein , daß in jener Zeit auch ein biederer
Karlsruher Beamter namens Möller das Problem in seinem Trauer¬
spiel „Julie " behandelte . Bereits in Straßburg beschäftigte sich
Goethe mit Faust , ohne sreilich etwas niederzuschreiben . Erst durch
das Liebeserlebnis mit Friederike Brion waren die Elemente ge¬
boten . das alte Puppenspiel dramatisch zu gestalten , das ihn schon
als Knaben wunderbar zu fassen wußte . Das Bild Friederikes
prägte sich in seine Seele , weil er sich schuldig fühlte . Friederike ist
Gretchen , wenn auch durch spätere Erlebnisse schmückende Züge hinzu¬
traten . Die letzte Szene im Kerker ist der Scheitelpunkt der Eret¬
chen-Tragödie . Wir bedürfen hier nicht der Stimme von oben : „Ist
gerettet "

: denn die unschuldig schuldig gewordene Heldin sühnt und
erhebt sich dadurch zu höherer Reinheit .

Mit diesen Sätzen wollen wir kein Bild des wertvollen Vor¬
trages geben , sondern nur flüchtig den Gedankengang aufzeigen über
das Thema : Urfaust , über das Herr Professor Dr . Holl in der
Morgenveranstaltung des Theaterkulturverbandes in der überfüllten
Wandelhalle unseres Landestheaters sprach . Eingehend betrachtete
er die Dichtung selbst — sie ist in der Insel -Bücherei erschienen — und
beleuchtete die Personen scharf und überzeugend . Prof . Dr . Holl ver¬
stand es ausgezeichnet in wohldurchdachter , organisch aufgebauter
Rede , die weit mehr war als eine bequeme „Einführung "

, den Hörer
hineinzuführen in die Zeit der Entstehung und in den Geist des
Werkes , das Goethe wohl wert hielt am Hofe von Weimar vorzu¬
lesen . aber sich doch nicht entschließen konnte , es der Öffentlichkeit
oder gar einer Bühne zu übegeben . Ls .

Carl Sternheims neuestes Werk „Manon Lescaut " wurde ,
von Berlin (Meinhard - Bernauersche Bühnen ) und Franksurt
a . M . ( Schauspielhaus ) , zur gleichzeitigen Uraufführung erworben . ^
Ferner gelangt das Stück noch in der ersten Hälfte dieser Spielzeit
in Köln (Neues Theater ) , Hamburg (Deutsches Schauspiel¬
haus ) , München , ( Staatstheater ) , Kassel ( Staatstheatsr ) , Mei ,
nin gen (Landestheater ) und anderen Städten zur Ausführung .

„Thomas Mendt "
, ein dramatischer Roman von Lian Feucht -

wanger gelangt noch im Lause dieses Monats an den Kammer -
spielen in München zur Uraufführung .

Zur Anknüpfung der internationalen wissenschaftlichen Be¬
ziehungen . Das japanische Konsulat in Köln teilt mit , daß die
medizinischen Fakultäten in Japan eine Summe von 456 666 Martk
zur Verteilung unter die deutschen und österreichischen medizinischen
Fakultäten gestiftet haben . Auf die Universität Köln entfallen aus
dieser Stiftung IV lM Mark .

Professor Barricelli hinterlegte bei der Accademia dei Linoei
zur Wahrung seiner Prioritätsrechte ein versiegeltes Schriftstück , das
einen Bericht über die von ihm gemachte wissenschaftliche Entdeckung
Uber die allgemeine Gravitation enthält . Barricellis Be¬
obachtungen sollen in bemerkenswerter Weise von den Gravitations -
lehren von Newion und Laplace abweichen und die elektrische Natur
der allgemeinen Gravitation nachweisen .

Hochschulnachrichten . Der o . Professor für wirtschaftliche Staats -
Wissenschaften an der Universität Kiel Dr . Richard Passow ha
den Ruf an die Universität Leipziq abgelehnt . — Professor Dr
Arthur Ungnad in Jena hat den Ruf auf den durch den Weg
gang des Professors B . Meißner nach Berlin erledigten Lehrstub
der semitischen Philologie an der Universiätt Breslau ang ^
nommen . — Der seit 1317 in München im Ruhestand lebende
frühere o . Professor der Botanik an der Landwirtschaftlichen Hoch¬
schule zu Hohenheim Dr . Oskar v . Kirchner begeht am S- September
den 70. Geburtstag . — Professor Dr . Hans Thirring in Wiei ' ^
hat den Ruf auf den Lehrstuhl der theoretischen Physik an der Un ' >
nersität Münster als Nachfolger Madelungs abgelehnt . — Der Phy »
siologe der Universität Halle , Geheimrat Abderhalden , hat ,
wie uns aedrahtet wird , den Ruf an die Universität Basel abgs -
lehnt .
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Das Bersicherungögesetz für Angestellte.
Die vermißte BefrelungsmSglichkett . - '

ff
— Wir brachten in Nummer 333 einen Artikel „Die Neuregelung

der Angestelltenversicherung "
, der anscheinend in den Reihen der An -

estellten mit Einkommen zwischen lS—3l>000 Mk . Mißverständnisse
ervorgerufen hat . Es wurde verschiedentlich daraus gelesen , dah das
Zersicherungsgesetz für Angestellte bereits im Reichstag angenommen

sei . Dies ist aber nicht der Fall . Am S . Juli d . I . wurde nur die
VersicherunoZpslicht auf Grund des alten , bestehenden Gesetzes vom
L0. Dezember 1311 erweitert . Der Entwurf zum neuen Gesetz liegt
immer noch dem zuständigen Ausschuß des Reichstages zur Beratung
vor und wird absprachegemäß im Oktober d . I . im Plenum zur 2 .
und 3 . Lesung kommen . Das Reichsarbeitsministerium
gab deswegen folgendes bekannt :

„In den Kreisen der Angestellten macht sich Beunruhigung dar¬
über bemerkbar , daß das kürzlich vom Reichstag verabschiedete „Gesetz
über Aenderung des Versicherungsyesetzes für Angestellte " keine Be¬
freiung von der Beitragsleistung für den Fall vorsieht , daß bei einer
Lebensversicherungsgesellschaft eine Versicherung abgeschlossen ist.

Das Gesetz ist nur ein Notbehelf . Es wollte ursprünglich lediglich
durch Gewährung von Beihilfen die Renten der Angestellten und
ihrer Hinterbliebenen einigermaßen dem gesunkenen Geldwerte an¬
passen Der Reichstag hat dann auch noch eine Erhöhung der Ver¬
sicherungsgrenze , sowie im Zusammenhang kamit einige höhere Ge-
haltsklassen und in ihnen zu leistende Beiträge in dieses Gesetz auf¬
genommen und ihm dann die angegebene Benennung an Stelle der
ursprünglichen („Gewährung von Beihilfen an Rentenempfänger aus
der Angestelltenversicherung 1 gegeben . Die Regierung hatte außer¬
dem einen größeren Gesetzentwurf über „Aenderung des Versicherung ?-
gesetzes sür Angestellte " vorgelegt . Diese Vorlage , aus welcher nur
die Erhöhung der Versicherungsgrenze vorweg genommen worden ist.
soll im Reichstag alsbald nach seinem Zusammentritt im Herbst
durchberaten werden . In ihr ist die vermißt « Befreiung ? -
Möglichkeit vorgesehen ; ein Tag jedoch , bis zu welchem der Ver¬
trag mit der Lebensversicherungsgesellschaft abgeschlossen sein muß ,
ist in dieser Vorlage der Regierung noch nicht angegeben . In dieser
Beziehung wird der Reichstag das Erforderliche zu beschließen haben .

Aber auch jetzt schon sind Befreiungsanträge zulässig ,
wenn nämlich die im Z 3gg des Versicherungsgesetzes für Angestellte
geforderten Bedingungen erfüllt sind , d . h . wenn entweder der Ver¬
trag bereits vor dem S . Dezember 1911 abgeschlossen war , oder der
Angestellte bei Beginn der Versicherungspslicht (für die mehr als
IS V00 Mk . Jahresgehalt beziehenden Angestellten , die auf Grund des
neuen Gesetzes in die Versicherung eintreten , ist das der 1 . August 1321)
bereits das 30. Lebensjahr überschritten hat und die Versicherung seit

mindestens 3 Iahren besteht . In beiden Fällen muß jedoch der
Iahresbetraa der Beträge für die Lebensversicherung mindestens den
Beträgen gleichkommen , die der Angestellte aus Grund des Versiche¬
rungsgesetzes für Angestellte zu entrichten hätte .

"

Karlsruher Ferienstrafkammer .
TU . Karlsruhe , 10 . Sept . In der heutigen Sitzung der 2. Fe-

rienstraflammer führte Landgerichtsdirektor Oser den Vorsitz ! Ver¬
treter der Staatsanwaltschaft war Staatsanwalt Dr . Schneider.

Wegen SittlichZeitsverbrechens hatte sich der 43 Jahr « alte Büro -
assistent Karl Krauß aus Hervenberg zu verantworten . Der Ange¬
klagte war Leiter einer Eonntagsschule in Rintheim bei Karlsruhe
und hatte in der Zeit vom Frühjahr 1313 bis Februar 1321 an vier
Knaben unter 14 Jahren (bei zwei weiteren über 14 Jahren war kein
Strafa -ntrag gestellt worden) unsittliche Handlungen vorgenommen.
Der über den Geisteszustand des Krauß vernommene Sachverständige
gab eine eingehende Schilderung des Lebens des Angeklagten und
kam zu dem Ergebnis , daß es sich um einen körperlich schwächlichen,
nervösen und pathologisch veranlagten Menschen handle , bei dem
jedoch der 8 S1 R .St .G .B . (verminderte Zurechnungsfähigkeit) nicht
in Anwendung kommen könne . Der Antrag des Staatsanwalts ging
wogen vier selbständiger Handlungen im Sinne des 8 176 Ziff . 3
auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahr 6 Monaten , während der
Gerichtshof wegen Vergehens in fortgesetzter Tat auf 10 Monate
Gefängnis erkannte , wovon vier Monate als durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt angerechnet werden.

Gegen ein Urteil des Schöffengerichts Bruchsal, das den Fa¬
brikarbeiter Karl Schneider aus Oestringen wegen Sachbeschä¬
digung zu einer Gefängnisstrafe von 6 Wochen verurteilt hatte ,
hatte der Angeklagte Berufung eingelegt . Schneider war bei einem
Schmiedmeister in Oestringen beschäftigt gewesen und wegen schlechten
Verhaltens entlassen worden. Im Februar und März d. I . wurden
dem betr . Schmiedmeister auf zwei Grundstücken der Gemarkung
Osstringen mehrere junge Obstbäume im Wert von 600 die der
Angeklagte früher gepflanzt hatte , in halber Höh« abgebrochen. Der
Verdacht siel auf den Angeklagten Schneider, der jedoch vor dem
Schöffengericht und in der heutigen Verhandlung die Tat bestritt ,
trotzdem er auf Grund eines Indizienbeweises überführt war . Von
den Fußspuren auf dem betr . Grundstück waren nämlich Gipsabdrücke
gemacht worden , die nach dem Urteil des Sachverständigen in der
Abnützung des Schuhs, der Anzahl und der Anordnung der Nägel
genau mit den Sohlen des vom Angeklagten beschlagnahmten Schuhes
übereinstimmten . Der Gerichtshof gab dem Antrag des Staatsan¬
walts auf Zurückweisung der Berufung statt .

Stimmen aus dem Publikum .
lFür die unter dieser Nubril stehenden Arltkcl übernimmt die RedaMo »

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Der> Durchsang von der » auineisterstrafte «ach der KriegSftrafte bei de«

Marienstrafte .
. Was lange währt , wird endlich gut "

, sagt ein altes Sprüchwort ,
das man auch aus den Durchbruch von der Baumeisterstratze nach der
Kriegsftrake vei der Marlenstrabe anwenden kann . Im Lause der letzten
Woche wurde der Durchbruch sertiaaestellt und konnte auch schon begangen
werden . Die Bewohner , namentlich der Südstadt , waren sehr erfreut , alz
sie den Umweg nach der Rüpurrerstratze »der der Ettlingerstratze sparen
und bei der Marieustratze den abgekürzten Weg einschlagen konnten . Aber
mit deS Geschickes Mächten ist kei ^ ewiger Bund zu flechten und der . Rein »
fall" schreitet schnell . Nachdem man Im Lause der letzten Woche den Durch¬
gang anstandslos denützen konnte, machte man auch am Sonntag den
4 . September von dem . freundlichen Anerbieten " Gebrauch, weil der
Durchgang in der Baumeisterstartze für Jedermann offen stand. Als man
aber beim Durchgang an der Kriegsftratze ankam , fand man dte Welt
mit Brettern vernagelt , und die Stimmung war eine umgekehrte - - und
ganz mit Recht .

Ich weiß nun nicht, ob man hier von einzelnen Personen abhängig
ist, oder warum der Durchgang bei der Kriegsstratz« verschlossen , während
derlenige in der Baumeisterstratze offen stand. Am Montag den 5. Sep¬
tember konnte man anstandslos wieder durch, doch bereits ab DienStag
war sowohl an der Baumeisterstratze als auch in der KriegSstratze der
Durchgang wieder gesperrt. Was soll man zu solchen Hänseleien eiaentlich
lagen ? Hat man in matzgebend'cn Kreisen gar kein Verständnis für die
Notwendigkeit eines solchen Durchganges , oder ist die Arbeit des Auf. und
ZumachenS des Durchganges Sei der Nachtzeit eine zu halsbrecherisch«
Arbeit ? Man sollte eS nicht für möglich halten , datz man so wenig Rück¬
sicht auf die Zeit der Bewohner nimmt . Wenn dte Slldstadt so lange
warten mutz mit der Uebergabe des WegeS , als der Durchbruch selbst
gedauert hat , dann wird eS wieder Sommer , das darf man mit Sicherhett
annehmen . Wo liegt hter der Hebel, welcher angesetzt werden mutz ? Sch.

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruh «.
Allgemeine Witterungsiiberficht . Vom Ozean ist ein neues Tief¬

druckgebiet rasch bis Holland gewandert und hat über Nacht in
unserem Gebiet Trübung und Regenfälle gebracht . Auf der Rückseite
des Tiefs herrscht heute böiges , kühleres Wetter . Eine neue Luft -,
druckstörung wird nachfolgen .

Wetteraussichten fiir Dienstag , 13. September . Nach vorüber ^
gehender Aufheiterung morgen wieder Trübung und Regenfälle , sehr
windig .

Wasserstand des Rheins .
Schnsterinsel , 12. Sept . , morg . S Uhr : 0,39 m , gef. 7 em .
Kehl , 12 . Sept . , morg . 6 Uhr : 1,79 m , gef . S cm .
Maxau , 12 . Sept -, morg . k Uhr : 3,41 m , gef . 2 em .
Mannheim , 12 . Sept ., morg . k Uhr : 2,16 m . gef . 8 em .

Se » IS . IVA , S—lt VI »r

eintritt >1 «U 20 ? kx . 2 20 (Sonstlz«)
<ll« Witt «. — I^»re«kivor? «rll »l»r , Verkehr, verein nnck

Lekalterks,» «» cko» St»cltx»rtenz. I4SSZ

lZonnerslsg, 15. Lspl, , dexinnt in» kiotsl frisli -
rickikot , in«r , kllr ? rs,usn unä l 'Sctitsr em I» trtsr ,
xrüittlliet» tMsnäer , ktSeixer , praktiscdsr

AnswsseZsZeki ' »

IkvI '
ckek ' U.ömMm

>I^ekrxanx :
Vorbereitung kar xessllsckaltiieks Veranstaltungen .
Lmplsnx u. ? I»cierur>z 6sr llSste , Titulaturen , Lm-
laciunxen, Lesuclis , Vorstellung, Visiten. Oas lienek -
irien in jeöer l^ebensizx». V o M inan ? ? rakt >scke
Hebungen im mos . 1ÄeI6ecksn u . l 'iseinZelcoration .
Lerv .eren mit allen modernen 1'akelxerktsn kllr
M ' lls unä Lsselzckaltsn . Asureitlickes Servietten-
drecken , klexs n für ösckenune , Vaztxodsr u Käste ,
5pei !>snkolxs lllr bürxerlicks unä Herraclikiftsliäuser.
krsnuciisn mit x»ss >!sckaltl . ^ usbauunx unä pralc -
tiscksr Î uirsnvsrxlunz unter Lerü .' ksicktixuni aller

xesollscliaktllcksn Litten unä L>sl>riiuc!is.
I^ xeskurs : 3—b l1l,r. ^ dernZkurs : 7 ' /«—U'/. Illir .
llntsrricdtzxeiä nur klk. 30 .— ^ nmeläunxen nur am
Lrökknunxstax, Oonnerswz , lb . Leptemd .. im Unter-
rictitslok» !, kllr l 'sxeskur , von 2—V,3 Ilkr , lllr
^ bsn -jllurs von k— 7 llkr .

l) ip ! om6

Plakats
für slls Vereins liefert In
künstierizcdsr ^ ustüiirung

Luciic ! ruckersi

^ ei ^ . Hiisfgsrtsn
Verlag äer » gsä . Dresse «

Karisrulis .

( ZEd ^ . ^ VdvI
?u ?->> esmäSen ? rsisen

vo «en eroLem tZsaark.
» litmSdolstellla — Ksi ' Isi ' uk « .

, (iemswnüt ? !«e Hau,rai »v« rwertune .I « « klwkk - ist » «S . LL04 .

^ ebr .. gut erhaltene

Ms - !!. U » WW .
Sbes . auch mittelichw .

iSdL . ür^izzN
,u taufen aesuldt . — Angebote unter Nr . 14320
an dte „ Bad . Presse ".

Wäsche -
,um

« uAefs
Anfertigen wird ange -
uomm . Lutscnstr . gv.S . tl .

Wer übernimmt von
kl fcin . HoushaltlLBcrs . !
Damen »,Leld - . Bctt '

uns Tischwäsche
zum waschen, mausen u
bügeln ? Wasch - Anstalt
kommt ^ icht in Frage .Offerten unt . Nr . B471I-V
an die . Bad . Presse " .

vklsilliv üeiiii'slk unck
^ ziiimüei „lZefMiijs"

I
Jnb . K -rr »

Karlsruhe . Srbvriu - ^zenftr ^ S«a . Tel . 87NS
erledigt zuverlüssige
Erhebungen in Ehe-
Icheiduna» - und Ali¬
mentenklagen .— Aus
künste über Vermöa .,Kamille u . Nuf . 14Sü9

i-iMMI .

IM« «d« tdmz.
2S0VS0

j l . . ttaxem3nn ,
lZäosemnrkt «»,
? ost8otisck -ILonto

4»»7I.
? s?rlinäöt I8K4. L

Englisch .
Wer gibt ig , Herrn tn

den Abendstunden engl .
Svracti - Unterricht ?

Angeb . u . Nr . BZ60S3
an dte „ Bad . Presse " .

Welcher kapitalkräftige
tücbt. Sunstgewerdler
oder Gewerblerin dätte
Lust, stch an gut gebend.
Atelier,u beteiligen .

(Seil , ^ nlchriiteu unter
HZ« »«« , » selea -Saa

Welche Firma gibt ein

!N Consignatton ? Gesl
Angebote unt . ?i! r . V.'Sl«7
an oie . Vad . Presse ".

tll - II . Vei ' Iliillf
von Kleider . Schübe .Wäsche . MSbel n . aller
Art Gegenstände zu reell
Tagesvreifen .

tF>vt ? sr . ZSdringcr -
ktrahe küa . Tel . S48dl .

» inderloieS Ebevaar
würde Mädchen , nickt
» nt . S Jahren <am liebst.
Waifei . in Pflege « elimen .

Anaeb . u . Z! r . V471U8
an die . Äad . Presse " .

Hund entlklisen
Wolf , auf den Namen
. Nero dörend . Gegen
Hobe Velobnung »uriick-
zugebeu . I4S4V
David . Karl - Wilhelm -
stratze 17. Tel fon btiSZ .

i » ! o T' VN
SamStaa abend bei der
Herbstfeier d . Coneordia
in Sei Keftballe eine filb.
Damen - . » »« bandudr .
Der ehrliche Finder wird
gebeten , gegen lW Mk.
Belohnung , dieselbe im
Sundbüro abzugeb.

<?. OK»»».

ZllMNWe " » den » ach
Modellen angefert ., um¬
gearbeitet » . umgeformt .

Pelz - Anfertigung nnd
Aenderung schnell u . bill .
B24M3 Damenput ».

V«: alie nstra tisLT -

Wirr haare
kauft »» höchsten Preisen
Lpmal - Namln -Zrißkr - Kaloi

Arid -» Slvundt .
Karlsruhe , Herren » . I»

bei der NI,r . 1!?! ^

DZiZZi
werd . solid aufgea ' beitet
u .angef ^ rtigtlauchauSw .I

Emil Tellenbach ,
Zähringeritr . 53. Hof.
0itte Postkarte . P24S» l

Drei junge Damen im
Alter von 2l — I .. ev .,wünschen , da es ihnen
an pass Gel . sevlt . mit
drei Herren entiorechend .
Alters , in îch . ^ eb ^nSlt ..
auf .diciein Wege bekannt
, u werden , zw . späterer

Heirat .
Ernstaem . Off. mit Bild
unt . Nr . an die
Endliche Presse " eib

v trat . ?> ränletn vom
Lande . Mitte SV. lehr
vermög ., häusl . gesinnt ,
wünscht mit charakterv .
tatv , Herrn . Beamter od .
Handw . in sich . Stellung ,
zwecks Heirat bekannt zuwerden . Berichwiegenh .
zugesich . u . verl . Ana . nni .« 472M an die Bnd Presse .

Schnhmachcr , eigenes
Geschält , w! Jahre alt .
sucht Fräulein im Alter
von 25— »^ Jahre » zweckt

betrat .
Witwe mit 1 Kind nicht
ausgeschlossen Offe ten
mit Angabe der Verhält¬
nisse ii . Bild erb . u . Nr .
B2äl8k an die Geschäft , st.
der . Vad . Pieffe " .

. Ich ->»r am ? <>„,, » LiwemN

wllch «
mich durch da » ewig «

IuFtnTag u Nach! »einigten,
l < Ta >ien dal locker '»

daZ
Übel beseitigt. Diele Seife
ist Hunderte wer! Kerg . M, "
Dazu / uclixod-Lreii!» lnichl
fettend u felldaltig ). In allen
Apotheken , Drogerien und
Varjumeritn erhältlich.

ank gute II . Hypotheken
gesucht . Angebote an
1455 ! ÄlitguZt Schmitt ,
Hirfchstr . «S. Tel . 2117 .

sofort kurzfristig gegen
Zins und Sicherheit zu
teiven nes . Ana . ii . Nr .

l »4 an d. Bad . Presse
Stillen oder tätigen

Teil Hader
mit .̂o— 4N Mille . evtl . m . .
znr Erweiterung des
Unternehmens gefumt .

ngeboie unter B471K8
an die „ Bad . Presse ".

Teilhaber g sucht .
Tüchtig . Geschäftsmann

ist Gelegenheit geboten ,
sich an einem rentable »
Unternehmen mit ca
M— 8U Mille ». beteilige » .
JabreSaew . ca . m » Mille .

Offerten unter B47178
an die . Bad . Presse ".

Groker , kräft ., solider ,ZNjährig. . Bankbeamter ,
verinög ., sucht ein !.'?> bis
» . fähr ., gesund ., grokeß .
kräftiges , vermögendes
Fräulein , auch v . Lande ,kennen zu lernen , das
einen Haushalt zu führen
vermag . Wuwe ohne
Kind bevorzugt . Ernlt -
gemeinte Oss . mit Licht¬
bild an die „ Bad Presse"
unter Nr . V2S101 erb .

Metzgerei
von Selbstkäuferzu kauf,
gesucht . Angebote unter
Nr . B47l1S an die » Bad .
Presse " erbeten .

Geschäftshaus
mit Laden lSvezerei ) zu
kaufen geiucht. Angebote
unter Nr . BMl87an die
.. Badische Presse " .

Schlakzi »» i« sr gut er¬
halten zn kauf , gesucht.

Angebote unter >N4 «SS2
«n die . Bad . Presse ".

l « Z

>- ? ! ^ > 1 I i l ? k ? Ksissrsv . 176
I I » IVI / V L ^ ^ Ifsckstfssss .

^ btlg . (Zrsmmopkon :

l< ünstlsr - ^ l2ttsn : Apparats : lanzi - f ' Istisn :

k?sru »o, Tempel ,
»Is (jlo «,ksr , ^lutt ,
Sekwsri , Î uffo ,
Kubelik , V/Ilcibrunn

u. s w.

l^ eu verpfllektet :
Uno f'sttler » .

^ ckts (Zi-smolss .

l^olyplion -^ ppsrsts .

Slilmmy , Sokottlsek »

Lspsgnols , ^ ox-trot ,
Soston u. ». « .

Orlglnal -^ sü - gancl -
^ utnstimon .

0M ?lsIIo Vorksukstslls clsr Osutieken (Zrsmmopllon ^ .- (Z. u . Î olypkon öorlln .
lZroöo / ^ usv/stll von Ersmmoplionplstten uncj ^ ppsrstsn .

Stet , LIngsng von klsusufnstimen . , zsgz

Gedriulhte MSbel
aller Art , fowie ganze
Einrichtungen k « « st
iortwähreno .
D . «i « tm «» « . Rudolf -
ftrakelS . BSKIttS

Wand -Regal
ca . 5 .2 lg ., 2 .Khoch,s >.Mm
breit . z« taufen „ ekncht .
Angebote mit P eis unt .
Nr . B471S « an dte . Bad .

resse " erbeten .

bell eichen, mit S- oder
» türigem Sviegelschrank
u . Marmor . low . Kiiche «
in echt Pitlch - viue oder

estriche » . billig zu verk .
.-ei « . Weid . Schreiner .
Lachneritrake B» »

Schreibmaschinen
neu oder gebraucht , zu
kaufen gesucht . 14522
t?» s» ? ? Waldstrane ii,vvfs , Telefon 5,14 >.

« IRt
gebraucht

zn kaufen gesucht .
Äug . u . Nr . >4511

an die . Bad . Presse" .

Häuser
nnd « eschittte . teils be -
ziebbar , stet » zu vki. ^
»Z. Sriss -n . Herrcnst . z^

WohnHans
^ «. stöckig. ie 5—«Zimmer
» ,s w .. 'Nähe Weiteiidstr .
sür lütt Min .— zu ver¬
laus . Angel' unt . 14b» .
an die „ Bad , Press e " erb .

Moderne » . neneS
» errscha .tSbau »

mit » mal k> und einer
ü Zimmerwobnung , in
bester Sladtlaaebier . bei.
umständehalber , sofort zu
verkaufen - Vermittler
verbeten . Angeb . unter
" ,r . B4721N an dte . Bad .
Presse " erbeten .

Sbel » Niiö Adler »
la «er str 8.

l- u . L - türige Schränk «,
schön .Auiziehtischc .Oval
» . andere Tische. Gtüble ,
B . rtikow , Kommoden ,
Waich - und Nachttische.
Schreibtische , kl . Ä>ofa,
kompl. Küchen, eis. Kii >»' erbett , Badewanne mit
GaSheizg . billig abzugeb

Schlaszimmer
Eiche , in ieder Farbe
MSdelfckrein . Sibramm ,Humboldtstr . Äkd .

und Waschmaschine zu
verkaufen . B471SU

Jollystrabe 7. u .

WaWüler

KindtrbrttAeilen
fchmiedeiken, billig zu
verkaufen . 144SN

Kaiserolle « »S. v
Bettstelle mit Most und

Matratze zu verkaufen .
Veilche^ nr . 87, vir, , r .

Zu verkf . Eo !a 2511
Bettstelle mit Rost 8l>^ .älterer Teppich 1^0^ rödlich . UHIaudstr. 12 .

» - » . Verlans . BSKIkiS

lt . u . 2t Schränke . Kom¬
moden,Nachttiiche .Waich -
komm. m . Ntarm . n . Spie -
aclauksatz. Ausziehtisch .
vcrsch . gr . u . kl . Tische.So -
fa , Spieg . u . loukt . verkf .
vreisw . An- n . Verk D .Guimai ^n . Nudolntr . I ' .

2 lädr . Kedern - Hand -
wazen z vk . od . z. tausch.,
geg . 4rädr . ohne Federn

Angebote unter 5i4724ö
an die . Bad . Presse " ,

ks '

neue , weingrttne . von
4tt—Sgl) Liter , sowie ein
neue » , oval ü stak ,
S7tl Ltr ., preiswert ab¬
zugeben , I4S5SS
Ktiicrei . Äerre » s«r .

Gebrauchte , gut erhalt
eichene iiSlS

Zpritfffn
ea , 55l> Ltr . Inhalt , hat
laufend abzugeb . solange
Vorrat reicht.
LZNNSI »
Karlsr - Griinwiulel .

« abe IM « t k—« Mille -
kistengeeign . f. Zigarren -
fabrik sowie verlchiea .Kiste » von S. — an zu vkf .
B25l7 » Kalf - ralle ? M

AlieZeitschristen
sowie Eiiistampfpavter
u . Flaschen zu verkaufen .B«m Hans Thomaftr . v.

zum Preise von 7M).—
» verkaufe » . Zentral »
,eiz -ngswerk Karls¬

ruhe . «eteinwarzu .
« chnritt , Kriegsstr . 11 l .

Land l,-^1V von
Welt n . Wissen
ganz neu , z» verkaufen ,
Angebo e mit Preis unt .
Nr . B2i>l4ü an die . Bad .
Presse " erbeten .

st interessant . Gcs.
lesrhübt. Nachweisbar
ipielend grvkte Avsab-
möglichkeit. Sehr geeig¬
net sür den Erv »rt .

Vtste GeZilWiGe
umständehalber mit Pa¬
tentrecht für Herstellung
zu verkaufen . B2S137
Srievr >ch« !elv <Baden ».

Konj - rttitvermKast .,sehr schön. Nnstrum .. fast
neu . zu verk . H . Kcdoof .Art »K I, . M « klbura,S >75Ä

,>t « v « rrou »»n .
Siilbenwage mit Schale .AialchtisÄ, 2 gefl. Sltthie ,
Kportwaiensttzch .. 2Fnb -
schemel . Anznt . v . ab . 8U .
Kl uyrechtstr . lft , Stb . 4 ,

Äquarlnm
billig zu verkaufen .B» l>Z Durlackerftr .8 . lll .

hoch, satt ungebraucht , bat
zu Mk. KtM,— zu verk .

Sonntag . Karl - Kried
richstr, lt/ . !̂ 47lM ,

Zu verkaufen : älterer
Schlosserher »

u Kiichens -» ranlauslat »
^ u erfr . Brauerst . I . Ill . r .

Gebr . Herd
gut erhalten , ist zu verk .Beiertheim , Holien -
zollernstr , 41 . tl .. r .

l gr . Waschtessel . 1
Hol « ale ie zu verks.Bts - Marienstr . KS. lv l.
tiefen - , llemeni ' el !

wie neu . ft gebr . Herren¬
räder v . KW an zu vkf
Schllbsuftr . öS. Lad. B»»»

Massiv
gebame Lagerhallen
auch Mr SabrlkationSzweckeaeeignet . ea. 70V
Quadratm ^ in uiichster RSVe des Rangier »
badniioses . »» verlaufen »de« verpachten-
Weiteres Eeliinde kann event . miterworlien
werden . - « nsrasen unter Rr . 47v7» an »ie
Expedition ds . Blattes .

Zu verkaufen : ^
1 Kinderwagen u .Kinder »
dadewanne l Gaskerd .Trnmean , 8 eckiger Tis » .
^ Stiible . Toilettentisch ,Kommode, ? « andbrette »
1 S! e « nl « ,or .Zu erfragen von 0— IS
Bernhardstraße 7. L. St ,links B2k>17l

Kinderwaaen
Soch,eitSan,ua . für fchl,Herrn zu verkaufen, Lud»
wtg-WilHclmslr.2 . B4CS44

Guter >, « ieg - u . « i«»
wage « z» verk . B471UZ

Kaikerstr . 78 IV .
Großer , tevr gut erb.

preiswert zu verkaufen .
14S 4 Herrenktr . 48. lll ,

zlack -Anzug
elegant , fast nen , fllr
Kellner oder Musiker
geeignet zu verkaufen .Wahrheit . Werder » Iva,

hellgrau , billig zu verk.B -m Beilckcnltr . 2!>. l

Aeberzleher
i neuer « u,ua zu verk .vua , Hirfchstr . 14S27

Brauner Anzug , feldar .Nock , Uliler .Tuchgamaich.steiler Hut . alles mitiler «
isigur , sowie Plü ' chiacke,sür ältere Krau palsend,zu verkaufen . B47I8Z

R . dolsstr . 1l . IV lkS .
2 Mnlelijbttjitlitt

sür großen , schlanken
Herrn noch iebr gut . weil
verwuchsen, billig zu ver »
kaufen . Dienstag zivilch .
8 - lll Uhr morgens .Kaiierstr II ». üTr . Bt?s »

2 TrauerijNte , einen
Schleier u . eine farbige ,leiden ? Trlkoi - Jacke zuverlaufe » . B2bl »g

Baumeitterslr . 42 , tll .
Zwei ältere , ichwere

Zugpferde
wegen Auigabe des Be¬
triebs preiswert zu ver¬
kaufen . » US»«
Lai,r i. B . » ebelstr . l »

Än «>»« Stei »viuser
kupiert , zu verk . B« »
Klauprechtste . 20 . 4 . -- t.

Junge Hunve
zu verlausen . B2SI81

Werderllr . 28. lU .. lk«.
Junae » vx

verlaust B2Slbt
Ztie fterer , Schwanenst r .l .

Zwei » Monate alt «
>u verkauf^ B2Sl7d . .Angartenftr . 77. Htb lll .

vtuten
» » ii M

billig zu verkf . B26IÄ
Mühlbnrg . Sedanstr . 1«
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1oäes - ^ n ? eiAe .

c>»?t«ni adenö vsrsckivlZ v»od »ekve -
rem I «̂i6«o wsw iiedar V» tt«, unser
xuter Vater uvS Sedviezervator

Ti ' ossv

Celli -

» IM « üidel .
«

^ tterie
li ^ rnline Riedel , z«d L « » « er .
Ii » nl « edel .
^ o «lre » » kedel .
At » rta ttedel , x«d . Lronoiaeic .

Karlsruhe , Vkallllllni, 12. Sept . 1321 .

IZ« er6iluvz Lo6st Xlittvock nack -
miit »r uin 2 llkr von ü«r krieäkok -
kapoU« »us statt . Li ?^31

eine » osntnÄen
an .'

Ot« siüc :̂k<e/rs Sediat i
5ttoen ^oc/re7-/>eut

? ,o/esso/
' v ^ . Os/ea/ '

/ >̂ au ^ uise .
Feö . ^ «iln v . Lactlinken .

e . / .« ckivis - l^tk/isim ^T-an ^enkotm .
86. 14S41

Versteigerung .
Donnerstag . 1 ». « ev ' br . 1S« t . « achmitt

2^- « Hr. Nurvenstr . 1» . « aal : Vitt , schrank .
Echretbsekretär , Tische . Gartenmöbel . Bücher -
schrank mit Klalstkeru . Romane » , MeoerS Lexi¬
kon und lonsttge Literatur . Briefpav .. Briefum -
schlüge. Postkarten , Paket - Adreffen . Toppelbestecke .
Reitsporen . Kinnkeiteu . Huskrader . Striegel .
Korde . Hirschlederadfälle . Blumenkübel . Herren¬
kleider und Wäsche , Taschenuhr . GaSberd . Bilder ,
Sttetel , Staffelet und sonstige » . 14552

Hesch, Gerichtsvollziehera . D . , Goethe ?? . 18

Da »

DurlMer öihlliinni -
. Liii ! - ^ ömeMS

ist von

Dienstag, den 13. d .' Mts . ab
geschlossen .

'
Mi '

StSdt . Ti «sba « amt . »gZ4a

Muliilin !! IZM W !

Ind . : « .
- ti «Z i . S .
? I 'vl. 382 . — 1'elo^r . : K5»sedwvvf »bri^ Na^ol .

poraonsn - unil Uastsn -^ utzügs
Ir » n»mi » »Ion «g — ^xtiauatorva

- 8p >n«ti '» n»p0 '-t' u . Lntstaudungs -^ nlagsn ^
ttoliti 'ovtivn . ^ nlagsn M« -

- Unt»f «?Inl>feuvi 'iingsn — tiolc« di'svli « i'. -

Hotel « und Grofibetrlebe
< ZSiZK - ^ s inrssr ,

I 'U » «« t« ab kom « t d «, aros, « Pr « iS -
? ÜAl » >» ^ Ich liefere die Q» « i »ei » noch bis^ vtt » b «r , « m alten Prei » mit hohem Rabatt .

^ »ohhandlun « in « l « tt ». BedarsSartikel
B4718Z

« ovblenltrabe öS. — Telephon Nr . S173 .

t . umpon , ^ ollo
« ort «u »«lero lir >I>orl »linkte
taukt ru döoditsll 1as « «oreiisn

1. . , ^ « Nlildar ^ 1SSZ2^ vlvvdon 2S1S . LocIanatralZ « lS .
Üitültler k » den Var ? « « »i »rel,v .

Gebrauchte Säcke
» ll « « rSß, « und jedes Quantum kauft

zu höchsten Tagespreise «

Karlsruher Lackfabrik, 8 . m . b. H ..
^ chwanenftrahe ll . T «l . 8ZS « . S4S « . >»

Kapitalisten
^ Gelegenheit geboten , sich risikolsS an erst-

Mügeln , mit ftutem Gewinn arbeitendem
»rotzerem Unternehmen (G . m. b . H ),
? !'t Einlagen ( nicht unter 10 Mille ) ,
r. « . ^ Durchführung großer , streng reeller .Makler Geschäfte gegen gute , feste Ber -

^
'

^ ' Ullg und Gewinnanteil zu betei .

Nilf« . ^ direkte Anträge ( anonym und Ver -
„Erbeten ) unter Nr . L926a an die' ' Presse zur Weiterbeförderung erbeten

?u lZunstsn öer

llsiilzedeii kMerdeseliZii

^ iekunx :
S ».— 28 . Sieot . ISS, .
<Ze vtai » » Ii » r»ttnl :

lMM
WWMii lSll lllüI R .

„ Zilll !>0 „ m
l ôss verseaäet ÜUM Ämt
licken preis von L. ?1!l . :
kllr Porto u . I. ists I,Sl> M .— 10 I. oss xut sortiert
KV ftlsrll . 3S1bs

? . I . . Beckmann
tiamdure - l/iilenkorst

tiuintiolätstr . 127
Postscheckkonto :
stsmdurg 57 Vg3.

Färberei
8ck mitt
färbt unci reinigt
in ssuberer ^ uskükrun ^

^ nnskmestellen :
Lämtlictie ILäen 6er

8e !io !
'
D

Annahmestellen
m « di « bestbcwStrte

Zennimerg
MvitliibMlllllg :

jlevaraturwerkstiitt «
Zai ^erattee 14S .

S <«!ubha « S R . T>ana «r
Kaiserftr . Ivl .

S -buIi » auS Prophet .
Kaiferft ., Eck« lammst .

Liliuhhau « Mllnzner .
Schugenstr . 17,

Dsrlacht
Lcklnhb . Sivarmann

Hauotltr . 11KSZ

SIi8t »Iein -
p >»t»?«on mit Kpmcisl -
r >vsavii „gxj kvärku -
iiseksm vruck in all .
tirööeii . vkst » ukicl
I'r» ut :vnmUtilvn kür
Ils,nci- u , Xrattkvtrisb
ksuksil 8ig » m ksslsu
un <tdilli «stsii unä t>o -
«tetlvn <iiess iieutv
» ekoa bei li . Lpe ^isl -
tabrik kllr mo -terne

Koltsrsiwasodinen
lllvltendaotivr

Svkiiv , Nasodtneo -
wvrilc , Lppiiiseo 3S

lkacien ) .

Ispeten

retchbattigste Auswahl ,
— ntederste P̂reise —

Übernahme von
Tavezierilrbett ,

IIUNSNÄ
Douglasstrahe L«,

bci d.Hauvtvosr ^Tel . 24M ^

Obft - und

Pack - Körbe
jeder Art , für Handel u
Industrie , empfiedlt
I . Hetz , Korbfabrik ,

Kaiferstr , 12 «. »m

Ksuke !
>etr Kleider , Sivuhe ,
« ilit . ' Nniiormen . Ke »
derbetten . Matraden ,
« iiiitde , Psandscheine .
Möbel , sowie g° n,c
Hauabaltunaen fort¬
während . 1« 1Sö

I . Gilbermann ,
Brunnenstr . 1 .
Telefon Z5K1.

auch zerbroch . sowie Ke -
biffe . alt . Gold « . Silber
kaufe zu höchst . Tagesvr ,
I4IVZ » l . lün ^ elker ^ ,
Ubrmacher . « dlerstr . S7 .

vksvNt « » a l »U « e >t
SV4Z m »Itdeksnnior Xusllltirunx
^ ov ^kmsstsllon In » I ! so Stackttvllva .

In den nächsten Tagen beginne ich mit der
Lieferung von

Winterkartoffeln

Es werden täglich Waggons für mich einlaufen
aus norddeutscher und wlirttemberger Gegend .
Bet Abnahme ganzer Waggons , von Genossen¬
schaften und Fabriken , äuhersrbilligste « erechuung .

Herm . Fehrenbach . Vurlach - Aue
Telefon 3L8/ZÜ» . sg87a

Wander -
Tekorateur

welcher alle 4 Wochen S
gröbere Fenster inKarlS -
rube detvriert . sofort
gesucht . Offert , unter
Nr . « 47281 an die . « ad.
Presse " erbeten .

Vertreter gesucht
für einen vom Herrn

Staa : skommissar
und vom Herrn

Reichsvtrkehrsminister
auch für die Bahnhöfe sc ,
nehm igten WoiNfadrls -
kartenvertrien . Offerten
erbet , unt . L . !t07 <i> a ,
Rudolf Mofse . Bremen .

Dauernd , hohe» Einksmmeo
biete ich strebsam . Leuten
jed . Standes durch Über¬
nahme meiner Ver¬
tretung für überall
eingesüyrte . gute Artikel ,
Berka s an Viehbestver
in Stadt und vand , Off .
unter Nr . ZÄSöa an die

« ad . Presse " erdeten .

<j»r »reter gesucht
zum voreilt vromsionS -
weisen « erkauf hervor¬
ragender , besten » einge -
süiirter und viel ver¬
langter Genubmittel . an
Private , « ei zufrieden -
stellenoer Leistung feste
Anstellung zugesichert .
Ircrlölen , rührig . Herrn
bieiet sich gute Leben » -
ezistenz . Offerten unter
Nr . Sückia an die « Bad ,
Presse " erbeten .

Nest, kluges. Vertreter
wetche Eisen - , Waffen - u .
Kahrradhandtungeu >c .
regelm beluch .. ».« erkauf
eines Neuzeit , vatentiert .
« erteidtguuesmiitel be¬
quem in der Tasche zu
tragen,bei boh . Bcrdicnft
s.B -iden . Hellen . Hessen -
Nassau und Sachse » « es.
Eltangeb . unter t» . d .
lvk ? 8 an Ala - Haaseu -
ttei » Si vogier , Niirn -
ber « . « öL70

Herren nud Damen
für vornehme Ncifetätig -
keit geg . bohen « erdienst
sosort gesucht . Zu melden
Dienttag , oen Iii . Sevt . ,
vorm . von 10 —12 Uvr .
ttari »r« be, « tumenstr . I ,
!I. Stock . « 471VS

Tii «dti « cr Reisender
welcher bet Bäckereien ,
« onditoreten , Konfttiir -
u . Keinkostgeich . best, ein¬
geführt ist, von titstungSf .
Back - u .Zuckerwarenfabr .
ver so,ort od . 1 . Ott . geg .
>est . Gebalt u . Prov . « es .
GehattSanspr . :c . sowie
Referenzen unt . B2ölLS
an die „ Bad . Presse ".

Gelernt «

Elektromonteurs
für Hausinstallation so¬
fort gesucht . ULSva
Mittelbad . Bauanstalt

elektrischer Anlagen
<». Breuer , Baubüro

Han »brU «r« i» b . Bruchs .

Ziiiiiiittleilte

gesucht.
Sofort . Meldung bei der
Aiidd.GußbailI.G .loesch
Karlsrute - Rdeinbasen .
Südbeckenstr . v. I4S5 «

mit guter Allgemein
bildung für Büro sosort
gesucht . 14

Schriftliche Angebote
mit kurzem Lebenslauf
erbeteu an : ^Wildelm Gill «» ,

Sil hl u . Eisen ,
Karlvrui, « . Beiert -

beimer - Allee »2.

Fräulein
in Stenogravhie u . Ma¬
schinenschreiben perfekt ,
» fort nach Bruchsal ge -
ucht. Off . u . Nr . »8 «» a

a» die . « « bische Presse ".

I . Krast zum 1 . Nov .
evtl , auch früner gekncdt .
Solche , die » ereitS auf
Anwaltsbüro tät . waren ,
bevorzu t . 144vv

Angebote erbeten an
Rechtsanwälte DreS ,
Die « . « ZrSenbauer, :

Weil ! und Sickinoer
« aiserftrakelM .

Gewandte

AcschMlil
welche auch in anderen
Kontorarbeiteu bewan¬
dert ist. auf 1. Oktober
» »sucht . Angebote unt .
Nr . 14SK7 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

K0 « ooeu ? 5c « c » ». ». ovo
Wisclsi -

sröffnung
6ss rsgsImälZigsn p -zsssgier - uncl ^ s-sckitvsrlcsks 's

üdsr Spsnisn , > , II. unci III XIasso

^ rsio ^ btskrt : 1 ^ , sm 2 . t^ ovombor
ob Srsmsr i-tstsn ,

Ooppölscin 'suizski ^ smpkr „Zs >c!>ik "
, mit 2Üs ?i SsqusmÜctiksitsn susgöslsttst .

ist cisr ? u >- ? sit gröNs cisutsejis f 'ssxsgisi '^ smpfö ^ ozo >i Sücjzmsi -i^a .

^ Ziisrs / >>tisktinst , ^ stirksi -tssi unci » ucks ^ cksn ciiisLli

Z. S. WVV
uoci ssins Vsttrstungsn . >n Ksrlsrusio :. ^lorcillsutsciisr l. lo > cl Agentur Ksrlsrubo :

i<Z^-^ >'iöciticsist >'3lZs 22 , l?on6ö >Ip >gt ? . 3S1V»

Tiichtiae

U

, um sofortigen Eintritt
ge !ucht . I4! S»

Fa . Wi ! k . Zenmer .
GroKtiirschnerei .

Einfaches

event . Kind .- rgärtnerin .
Mädchen ,

« »rlcheS aut kochen
kann , nach Baden -Baden
gesucht . Söder Loh « .
Zeugnisse erfordert . Off .
unter 5! r , ü»28a an die

Bad . Presse ".

Generalvertreter altor tartellireier Ziaaret -
teuwvrit mit Q » alitätSschia « «r sucht tüchtige

Eine tüchtige und
zuverlässige SS22a

8NÜW - killZ !
'

zu Neugeborenem u .
l '/. - iäbrigem Kind s ,
1. Oktober od . früher
bei hohem Lobn ge -
'ucht. Gute ZeugniIIe
erforderlich . Gell ,
^lngcb , mit Zeuanis -
Avlchriften und Lich -
bild erbeten an Frau

Theodor Mar ;
Htuttssrt ,

Landvausstr . 7t>, I.

Herr . anfangs,4l >sucht
Uebernahme v . Filiale
od Rertrauensvoitrn
Kaution kann gest . wird .

Zuschrift , unter B47 ^ . ll
an die „ Bad . Presse ".

Werkführer
«Mechaniker ' , M tte Z».
ucht für alsbald Stel¬

lung . am liebst . Leitun
einer Revaraturwerkst .
Offerte » unt . !>! r . B241L »
an die ..Bad , Presse ".

für Karlsruh « . Sreib « « !, , Konstanz u . V !alz
bei hoher Provision . Offerten mit Referenzen u
b'. K«K an U . ii 'reil » G .m b .H .. Mauniieiin . Ä ^»SS

Sek suO ^ s

2UM möelick8t ba >6Isen Eintritt
einen tücktisen , selbstänäiLen

Oskosstsur u .

luse ksok rsib s r

äer ^iocle - unä Ztspel - I ênster klott
unä TULlcräitix ciekorieren kann .
Okkerten mit öilci unä Xnxsben
zeitkerixer l '

ätizkeit , event . mit
Lekriktpi -oden , erdeten an

kmii Nlirliii, ksvemdW
Manufaktur - unii Vlolie^ aren
Hamen- uncl Kei-renkontelction

Größere Holzfirma

in Siiddeutschland
sucht für ihre SpeditionS -Abteilung einen im
Rhein - SchisfahrtSbetrieb und internationalen
Bahntransport erfahrenen und zur fetbständig - n
Arbeit fähigen , ledigen Ang «st« llten . Offerte »
mit Lebenslauf . G "haltSa » Ivrüche « . EintrittS -
termin und Referenzen erbeten unter Nr . LM4a
an die » vadische Presse ".

O GTGTOOSOOGGSO

O
THiige Beckchrin H

für die Abtlg . Manufarturwar «»

tüchtize VttMfmü

für Abtlg . vanShaltungsarttt «l
sowie

Wißt Miereris

gesucht . Offerten mit Bild , Zeugnis¬
abschriften und Gebaltsansprüchen an

Vsrknl !N !8 tt . iismnlkkr ^ l!o

Äschafsenburs . A2g?2

GKSTG

Z
GSGTNKGSG

Putz
- Verkauferin

nur brancheknndig . sindet sosort Stellung . 14SV7

LesvkwZsiVp Kuisnsnn .

Sitze
- GM .

Suche slir KiicZ ' e « ud
Haushalt tüchtige , ne -
vild . Spitze . 2 Miid
ch «« nnd Wakchsra «
vorhanden . Hol ». Sc¬
halt . Anged . lu . ,'leug -
nlsabschriste !? umtcr
Nr . 1444 « an die .. Äa -
i>ische presse " .

Wr smenlos .
Pers .I w . , ui >rrl . Aers .

nes.. oie zu Haule fchiaseu
kann . Kochen n . » üben
erw . Borz 'isteUen von
«' bdS , ft Ubr ab Gerwin -
straste49 » , vart , t!<25INtl

Gebucht wird wfoi t für
'aasüber bei gutem Ge¬
halt u . guter « erpslegung
^u einem Kinve von
t ^ ai »r ein ordenliches ,
triistige »

Mädchen
aus gutem Haufe . Das¬
selbe bat auch leichte
Hausarbeit mit zu ver¬
richten , 14S42

l i^ ii ITeli ,
Richard - Waguerstr . 18.

Ehr ! . Mädchen
<ies . in kl. Haushalt . tags
über od . s . einige Stund ,
EdeiSbeimerst ll . I !

Braves , fletkiges

Mädchen
kür sämtliche Hausar
betten u . Kochen sofort
gesucht , bei boh . Lohn .

14L4V
K» s « z ?trabe 2S , I .

Mädchen
los , od . spät , gegen gute »
Lob» u . vebdlg . gesucht .
BMtt xidlerstr . Ä!i. ! >!

Jüngeres , ebri Mitv -
chen z. Stüde im SnuS -
balt tnaSüber gesucht ,
Nörneritr IN , il >.

Mavche « qewckt
zu beff. Arbeiter . Hand
werker in sich. Stellung ,
gut . Ehärakt .. laub , Er¬
scheinung » . z . Z Kind , als
Haushätterin . Baldigste
Selrot nicht ausgeschl .
Saubere Erscheinung u .
Hai Shaltiiiigstüchtigkeit
erwünscht . Kaih . Fräul .
im Alt , v . 2 ')—'! » Jahren
wollihreAnträgemBitd
unter « 2 ^127 a . d. „ Bad .
Presse " einseud . Auiritt
nach Belieben . Stellung
lst ôm Oberrbein .^

Zuverlässiges , freund !.
Mädchen

findet zum 1. Oktober
augeuehme Danerstellg .
in tlcineni Haushalt .
Frau ttätbe Schubert ,
14 .',24 Notwohnung :

ScheNelstr . 4li. 4 . St .
Anständiges , flei iges

Mädchen für Küche und
HauShalt in gute Stelle
zu einzelner Dame auf
IS . Sept . gesucht . 14 - 42

Moltkeltr . M . 2 . St ,

Suche ver sosort erstilassigs

sow . einige Zuarbeiterinn « « . Es wollen
sich nur erste Kräfte melden . 14SS»

eleg . Dameufchneiderei ,
Lammstrai !« 8 .L. Model ,

Zuverlässige 14KZS

Wasch - nvd Pohftkn
in g t . HauS sof . gesucht ,
« iirtuer , Weudtitr , 12 ,

Bilanzsicherer erfahr .
Kaufin . in . schön .Handschr ,
in all . Büroarbeiten be¬
wandert . ledig , sucht
Vertrauensposten

Angebote unter B2ü14S
an dt« „ Bad . Presse ".

Junger Mann , W I .alt . verb .. ohne Kinder ,von Berus Laudw ., guter
Reiler und Fahrer . 8 I .bei der Kav . a d.. sucht
w gen Auflösung de»
elterlichen Betriebes

ij t e I » u i » ^
auf Gestüt od , älmt . Be
triebe als Wärter oder
s', » ttermellter . Kaution
taiiu gestellt werden ,« ertraueiispost . bevor »

Angeb . u . Nr . « 2S14Z
an d ie „ Bad . P resse ".

AUWS Fräulein
in all , vorkommend . Ka>
binetlarbeiten . Maschinen¬
schreiben. Sie .i"grnvbie
bewandert , such , Stellung .
Angebote u . Nr . B46V54
an die Badl !^ ^ Vreffe ,

Gut niöbl . Atmme «
zu vermieten . BSk>1S8

Gerwigstr . SS . ili . l .
Limmer mit Kost an

1 oder 2 iolide Arbeiter
sofort »u verm . B2 !̂ l1l

Et,li « <.erftr . 2l . part .

MW » !

s
-

MIIN

Schnederin
InchtNäbarbt s.Gelchäsie ,
Gest , Off . uut . Nr,B2ö12S
an die „ Bad . Presse ".

Ig . nnabh. Frau
sucht tagsüber bessere
Beschäftigung , Angebote
unter !u r . B471V4 an die
„Bad . Vreffe ".

Brjscrks Fräilirm
aus guter Familie sucht
Stelle alS Sttt « « der
Sausfrau in nur gutem
5aule . Angebote unter
Nr . « 47lk>S an die „ Ba
d' fche Presse

In besserer Küche , wie
auch in ollen Sausar¬
beiten erfabrene ? Fräu¬
lein sucht ver 1. Okt . od
id . Okt . in kleinerer Fa¬
milie Stelle als

Stiitze « .
Kefl . Zuschr . unt . B472SV
an die . Bad . Presse ".

MnulWtauich
Moderne schöne 3 Z >m -

merwohnung iii bester
Lage gcgei 2 kleinere 4-
bis 5 Ziimnerwohmmgen
sofort oder ibäier ^u tau¬
schen gesuchl Angebote
unier Nr , B ^>!27L an die
Badische treffe

Wohnungstausch !
Ich such « eine srei -

geiegene 8— 10 Zim -
merwohnung .

Ich g «d « meine ö Zim -
ttierwobnung m . Bad ,

elekt Lichl i . schön .fr .Lage
Evtl . Hauskauf ,

Angeb . unt , Nr . 14S4Z
an die „ Bad , Presse ."

Wohnungstausch
Schöne S- Ziniinerwoiziig ,
nächst dem Mühlburger
Tor . i . St , gegen eine
»—7-Ziuilnerwohnung zu
tausch , gesucht . «Uinznas -
vergütuug «, Angeb . unt .
B47Z28 a . d. Bad . Vreffe .

Eine schöne « Himmer -
Wohnueg i » der '̂ tt -
lingerstrasze mit Dampf -
beizuug wird gegeu eine
moderne S bis bZimm .»
Wobuung , Nähe Mübl -
burgertor oder Hardt -
walostadtteil » n tausch ,
ges . Off . u . Nr . « 472W
» » die . Bad . Vreffe " erb .

öbi . Zimmer
bekommen Sie an,
schnellst , vermiiielt durch
Vermittlunasliliro «kr » ,
nenstr 1 Televd , 1791
Nähe Schlokvlay . «Für
Verm kostenlos ) 1»S1«

Schb » möbliertes
W - n . MliWi«er

m , Klavier sof . zn verm ,
evtl . mit voller Pension .
B25W7 NelkenNr . 13. il .

Sluvvurrerstr . 7». IV .
fein inobl . Zimmer mit
Klavier u . Wohnzimmer -
henützung »u vermieten .

zu mieten gesucht .
Angeb . unt . Nr . 14S4S

an die „ Bad . Preffe ".

Nödl . Wohnung
mit Küche in befferem
Hause von jung . Ehepaar
zn mieten gesucht .

Angeb . unter Nr , 14S44
an die „ B d . Presse ". .
2 — 3 Zimmer

leer oder gut möbliert ,
in feinem Haufe , Näb «
der « iSmarckftr . per tof .
oder 1. Okt . mit od . ohne
Penston . iucht Ehepaar .

Angeb . unt . „Dauer -
Mieter " B481Z2 an di «
. Bad . Vreffe " erbten .

Wer gibt einem tungen
Ehepaar ein leeres Hin«,
mer u . Küche geg , Dienst ,
leisiung u . kl. Vergtitung
ab ? Angebote unier Nr .
B4SS72 au die Badische
Presse erbeten .

Junges , kinderlos . Ehe¬
paar (Ausländers iucht
zum l . Oktober B24 « S5^
2 liilibl. Schlllszio ;iilec
m . Kiiche zu mtet . Ana .
an Demoudre . ar tricd .
richstras e S4 , AarlSrulie -

N MM » «
od , « ausarde von Ar¬
beiter zu mieten gesucht .
Offert , unt . Nr . B4717 »
an die „ Bad , Presse ".

Junger Beamter sucht
aus I Okt . ein Aimni « !-

milbliert »» JlUlUrl
Angeb , mit Preisangabe
Ii . B472N2 a . d . » av , Pr .

in beff . Hau !« lmöglichst
Zentrums ios . von Herr »
aesutiit Angebote unt .
B47lS8 ar>die « ad Preffe .

Jüngerer solider Her«
such « per 1. Okiober ein
möbliertes Zimmer
in der Nähe des Haupt «
bahuhoss . Angeb . unter
B47044 a u di e Bad . Pr .
Junger Kausmann sucht

in gutem Hause

gut mW . Zimmer
mögl . Nähe Mühlb , Tor .
Angebote u . Nr . B470W
an die Badische Preffe .

Möbl . Zimmer
gekucht. evtl . eigen . Bett .

Angeb . unt . Nr . B47164
an die . Bad . Preffe "

Sehr rulii, ., solid . H« ri
sucht sofort
möbl . Zimmer
Angeb . unt . Nr . B4717 «
an die „ Bad . Presse ".

Msbl . Limmer
von Herrn auf Ik . d. Mt »
od . I . Okt . zu miete » ae»
sucht. Off . unt . Nr . 4717«
an die „ Bad Presse "

Junner Herr sucht aus
1. oder 15. Oktober ein
heizbares , gutmöblierte »

Zimmer
mit elektr . Licht, womöal .
Nähe Hauptpost .

Angebote wollen vi»
15 . Sept .. 2 Uhr . unter
Nr . ü» 4ua an die „ Bad.
Presse eiliaereicht werd .

Aeltere . beff . Dame sucht
Ä leer « 2kioi « vr

evtl . Kücheubenützung ,
Angeb . u Nr . B47Z0S

an die „ Bad . Preffe ".

Pelze
Mäntel « . Jacetts j

U »» - ud «rn u.
N »uari >eit «n .

Q . liUHNpI
, DvualaSstrasic 8 ,

Ecke Akademiestrabe I
» ein Laden . iSLböl
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Vll WZl!
I^ eues ? ioao2problein .

(Von Direktor M . Kuchcnmüller -Grcnzach . )
Schon im geordneten Staatshaushalt der Vorkriegszeit griff die

Fassung neuer Steuerquellen bei bedeutenden Aufgaben der Reichs¬
regierung sckzars in das Wirtschaftsleben ein . besonders wenn Mo¬
nopole die Reichseinkünfte unterstützen sollten . Steuern sind berech¬
tigt so lange sie dem Bedarf des sparsamgeleiteten Reichshaushalts
oder zur Dickung übersehbarer Ansprüche dienen . Monopole sind im
demokratischen Staate i .ur dann berechtigt , wenn sie die Versorgungdes Volkes mit einem bestimmten Gut sicherer , besser und billiger als
wie die Privatbetriebe gewährleisten .

Heute steht Deutschland vor Aufgaben ungeheurer Tragweite -
Dem wirtschaftlichen Elend : Wohnungsnot , Arbeitslosigkeit , Valuta¬
ausbeutung soll gesteuert werden . Die Kriegsschulden müssen bezahltund große deutsch« Gebiete entlastet werden Die Regierungsparolein dieser Not lautet : „Durch Arbeit zur Freiheit " .

Führt der Weg den die neue Steuerpolitik einzuschlagen gedenkt
zum Ziel ? Eine auch nur teilweise Garantie kann die Reichsregie -
rung nicht geben , ebensowenig kann das Volk selbst eine Erfolgswirt -
schaft voraussehen . Dagegen sehen wir riesige Summen im Regie¬
rung ? - und Verkehrs - Apparat aufgehen , der selbst unter der fort¬
schreitenden Teuerung innerlich unbefriedigt arbeitet und die Teuer¬
ung noch vergrößert . Industrie und Handel vermögen die Arbeits¬
kräfte des Reiches nicht voll einzusetzen , denn die Nebenleistungen —
die Generalunkosten — bremsen die Betriebe . Die Arbeiter und Be¬
amte bringen selbst schon gewaltige Steuerleistungen dem Reichedar : der Wohnungsbedarf ist sehr gros; und die dadurch Betroffenen
sind direkt unglücklich . Neben dielen trostlosen Aussichten stehen die
Forderungen für die Kriegsschulden . Nach den auftauchenden Prcfse -
äußerungen wird mit der Möglichkeit gerechnet die sogenannten
.Goldwerte : Grundstücke , Häuser . Wälder usw . zu Gunsten des Rei¬
ches mit einer Hypothek vorzubelasten , damit das Reich eine Basis
für künftige Anleihen zur Verfügung hat . Diese Belastung geht
gänzlich fehl : denn dadurch gibt fetzt schon das durch Steuern , Woh¬
nungsnot und Teuerung schwer bedrückte Volk Hab und Gut seinen
Gläubigern und hat nur die zweifelhafte Aufgabe sich für die Un¬
ersättlichkeit der Kriegsschulden und ihre Folgen langsam auszu¬bluten . Für die Befreiung aus diesen Lasten dreißig Jahre harterArbeit unter sich mehr und mehr erschwerenden Verhältnissen zuleisten — vorher noch dazu die letzten Werte zu opfern — geht ins
Unmögliche . Die jahrzehntelang zu bringenden Opfer lassen sich nichtetwa mit ZW Pfennig für die Mark berechnen , sondern soweit sie in
Goldmark umgerechnet werden müssen heute mit kaum 4 Pfg - Die
Zukunft läßt eine Besserung nicht erwarten .

Die Lösung dieser „Verzweiflungskonjunktur " — wie sie in
einem englischen Blatt genannt wurde — ruht dennoch in den so¬
genannten Goldwerten . Statt die Goldwerte des Reiches
zu belasten , müssen sie flüssig gemacht werden . Da¬
durch kommen wir zu einer Goldwährung neben der Papiermark .
Schätzungen der Wertsteigerung von Grund und Boden gegenüber den
Friedenswert schwanken zwischen 75 und 100 Milliarden Goldmark .Die Flüssigmachung der Goldwerte : Das Reich belastet an ersterStelle jeden Grundbesitz beispielsweise mit 50 Proz . des ermittelten
Goldmarkwertes durch eine Reichshypothek . Selbstverständlich wer¬den die reichseigenen Grundstücke z. B . Postgebäude , Bahngrundstllcke ,Justiz - oder Verwaltungsgebäude , Gebäulichkeiten der Gemeinden
usw . nicht ausgeschaltet . In Höhe der neuen Buchhyvotheken . welcheder Reichsbank verpiöndet werden , stellt dies« „Eoldmarkbanknoten
mit Hypothekardeckungen " her . Di « derz« itigen Hypotheken , die ja
keinesfalls mehr im hypothekarischen Friedenswertverhältnisse ste¬
hen und auch nur Papiermarkanspruch haben , treten im Range zurück-

Die so geschaffenen Goldwerte gehören dem
Grundbesitz . Die verschiedenen Reichs - oder Gemeindebehörden
erhalten für ihre Goldhypotheken genau den Gegenwert wie jedes
Bankhaus , jede Fabrik , jeder Privatbesitz . Nehmen wir an . daß auf
diese Weise ZW Milliarden Goldmark flüssig gemacht werden , sokann Deutschland nicht nur die Kriegsschulden bezahlen , es kann
auch den inneren Aufbau ordnen und die Wohnungsnot , die Ar¬
beitslosigkeit wird behoben und ein Steuerabbau spruchreif . Die
Arbeitskräfte schaffen nicht mehr für die Kriegsfolgen , sondern fürneuen Wohlstand . Es entstehen neue Wert « in ungeahnter Höhe , alte
Gebäude und Betriebe werden erneuert und den ausländischen Geld¬
währungen steht « ine Goldmark gegenüber .- Die Reichsfinanzen müssen sich ^ ordnen lassen . Das „Wie "
ist nicht Sache dieser Skizze , sonde !̂ einer eingehenden finanztech -

,nischen Bearbeitung . Selbstverständlicki fließen die neuen Werte beiden Banken zusammen , sodaß die Reichsbank diese Goldwerte stetsverfügbar hat .
Di « Amortisation dieser Riesensumme braucht keine dreißig¬

jährige Sklavenarbeit , sondern kann beauem in 25 Jahren abge¬wickelt werden . Nehmen wir an das Reich bekommt aus dieserTransaktion '/- Proz . Zins und 4 Proz . Amortisation , so fließen in¬
nerhalb 25 Iahren 300 Eoldmilliarden neben 1,5 Goldmilliarden Zinsin die Reichskassen und damit ist der gesamte deutsche Grundbesitzwieder frei . Mit jedem Amortisationsjahr gewinnt die heutig « Pa¬
piermark an Kurs und wird eines Tages von der Reichsbank zueinem günstigen Kurs zurückgezogen werden können .Es würde zu weit führen die Gestaltung unseres Wirtschafts¬lebens und den Einfluß auf die auswärtige Politik hier zu erörtern .
Zweifellos aber läßt sich nach diesem Finanzproblem die innere
Ruhe des Reiches befestigen und Deutschland zu einer sorgenfreien
Existenz leiten .

A-

6er Linseasckikkakrt .
Der Schiffahrtskongreß in Heidelberg , über den wir teilweise

schon am Samstag abend berichten konnten , würde gegen 12 '/--> Uhr
durch den Vortrag des Syndikus Dr . S ch m i tz-Duisbura ..Zeit¬
fragen der Binnenschiffahrt " fortgesetzt . Die Hälfte der
Wasserstraßenleistungen Deutschlands — so führte der Redner aus —
würde auf den Rhein entfallen . Folgenschwere Schäden würden inden letzten Jahren die Rheinschiffahrt bedrohen , u . a . sei die aus¬
wärtige Politik wesentlich für die Schiffahrt oon Bedeutung ge¬wesen . Der Rhein sei uberwacht worden . In der Zwischenzeit seienwohl einige Zwangsmaßnahmen der Entente gefallen , aber die noch
bestehenden würden doppelt lästig empfunden werden . In der
Frage des Kehler Hafens habe der Versin für Wahrung der
Rheinschifkahrtsinteressen fördernd für die Schiffahrt eingreifen kön¬
nen . Der Friedensvertrag von Versailles habe die Schiffahrt ge¬waltig benachteiligt Ein großer Teil , insgesamt 18 Pro ? ., der
deutschen Rheinlchiffe hätten zur Gründung einer französischen Rhein¬
flotte abgegeben werden müssen . Diese Abgabe werde von der deut¬
schen Schiffahrt schwer empfunden . Die Verhandlungen wegen der
Schiffsabaabe hätten sich für die Unterhändler sehr schwierig ge¬
staltet . Man könnte wohl sagen , daß diese Verhandlungen eine
dauernde Examensarbeit der Unterhändler darstellte . Im Frühjahr
seien die Sanktionen eingeführt worden , die geradezu eine kata¬
strophale Wirkung au ? die Rbeinsckmfabtr ausgeübt hätten . Auch die
Paßfrage sei noch nicht zur Zufriedenheit der deutschen Rheinschiff -
fabrt geregelt Telegranh und Televhon seien derartig überlastet ge¬
nesen . daß es den Schiffahrtsinteresssnten unmöalich gewesen sei.
dringende Scbifisgespräcbe zu führen . Die Eisenbahnen seien
dadurch im Vorteil , daß sie ihr eiaene ? Fernsvrechnstz besitzen wür¬
den . Der Verein für Wahrung der Nbeinschisfabrtsinteressen habe sich
daher an den Reichspoftminister gewandt , um für die Scknffsgespräche
und Schiffstelearamme bevorzugte Beförderung durchzusetzen . Die
Eisenbahnen , die sich nach der Reichsverfafsuna aus sich selbst ren¬
tieren müßte , habe 1920 ein Defizit von 11 .4 Milliarden gehabt und
weise kür 1021 bereits K.0 Milliarden Defizit auf . Die Eisenbahnen
seien mit ihren Tariferböbungen immer zu spät gekommen , während
die Schiffahrt als wirtschaftliches Unternehmen ihre Beförderungs¬
preise den Ausgaben jeweils anpassen mußte . Schließlich kam der

tlsnitslsioitung lloi ' V » «üsokvn ? I»0DSV .

Industrie unc ! Havläel .
dt. Aktiengesellschaft für Eisen - und Bronzegießerei vorm . Carl

Flink in Mannheim . Die auf den 6 . Oktober einberufene außerordent¬
liche Generalversammlung hat über die Erhöhung des Aktienkapitals
um 1575 000 auf 2 625 000 -K durch Ausgabe von 1575 neuen In¬
haberaktien zu beschließen .

Emag A .-E . in Frankfurt a . M . Die Verwaltung der Gesellschaft
ersucht mitzuteilen , daß die umlausenden Gerüchte über eine geplante
Kapitalserhöhung völlig unbegründet seien .

dt . Hansa -Kompagnic -Eesellschaft m . b . H . und Kommanditgesell¬
schaft , Sitz Rrgensburg . Unter diesem Namen wurde eine Handels¬
gesellschaft , deren Schwerpunkt auf den Balkan gSleat werden soll ,
gegründet . Gegenstand des Unternehmens ist der Handel mit Waren
aller Art des In - und Auslandes , Kauf und Verkauf deutscher und
ausländischer Erzeugnisse , Uebcrnahme von Vertretungen und Agen¬
turen deutscher und ausländischer Firmen und der damit verbundenen
Kommissionslager , sowie die Gründung eigener Niederlassungen im
In - und Auslande und die Beteiligung an industriellen und Han¬
delsunternehmungen im In - und Ausland .

Märkte .
— Schweinemarkt in Durlach am IV. September . Der Markt

war befahren mit 400 Läuferschweinen , 597 Ferkelschweinen : verkauft
wurden Z80 Läuferschweine und 570 Ferkelschweine . Preis per Paar
Läuferschweine 400—W0 -K , Ferkelschweine 8V—210

NNrnbcr «» Hopscumarlt . In dieftm Jahre kommt die knappe Ernte
und auf dcr anderen Seite der gesteigerte Hopsenkonsum dem Ausvau und
dcr Entwicklung der neuen Hopsenpreise sehr zustatten . Auch der ungeheure
Ticsstand der Valuta bedingt « inen höheren Hopsenpreis als im letzten
Jahvc . Was die Qualität des 1S21er Produktes anlangt , so findet in
unseren früheren Berichten schon wiederholt Gesagtes seine Bestätigung :
In Narbe durchweg hell , in der Doldenbildung klein und unregelmätzig
entwickelt , weist der neue Hopfen einen hohen Pupuliugehalt und damit
einen bedeutenden Brauwert aus . Besonders di 'c in Farbe und Qualität
Heuer wirklich prachtvoll geratenen sränkifchen Landhopfen stehen neben
den erstklassigen Hallertauern ungcictunälert im Vordergründe der Nach¬
frage . Dcr Einkauf sowohl in den Produktionsorten wie aucb am Niirn -
berger Markte selbst lictz in vielen Fällen Bcsonuvnheit vermisse » . Viel -
iacb stürzte slch dcr Handel geradezu aus die Ware und erwarb sie in den
Aubaugebieten ostmals noch ungecrntet an der Stange . Wegen des raschen
Ansteigens der Hopsenpreise ist denn auch die bayerische Regierung mjl
maszgebenden Stellen >n Fühlung getreten , um Wim Reich Maßnahmen
zu beantragen , die einerseits den Verbrauchern und dcr Brauindustrie
gerecht werden , auf dcr anderen Seite ab ^r auch der Notwendigkeit der
Erhaltung und Vermehrung der Hopsenbaufläche Rechnung tragen sollen .— Das Marktgeschäst war tm Verlause dcr letzten Woche im allgemeinensehr flott . Vom Lande waren 13S0 Ballen und mit der Bahu über ISO»Ballen zugefahren . Zn Wochenaufang war die Stimmung noch eine ge¬drückte . später wurde sie angenehmer und zu Wocheuscblub sehr sest . Dcr
Gesamtwochenumsatz beläust sich aus rund 25VO Ballen . Die zuletzt bezahltenPreise bewegten sich sür Markthop,en zwiichen 6W0 und KS« ) . tt . sür Äe -
birgshopsen zwischen K5V0 und 7VA> . k , für Hallertauer zwischen K50V und7i>t)0 >Ä und einige Posten Württemberger . die zur Zeit nur wenig amNürnberger Markte gefragt werden , erzielten ie nach Qualität 6M0 ^und 7200 Zu Wochenfchlujz notierten prima Markthopsen 60<X) bisK800 .« . mittel 5300 - 5800 Gebirgshopfen und Hallertauer Prima LÄX1bis 7000 mittel 6000 bis SM ) Hallertauer Siegelgut 72VV- 7500Die Stimmung war bei Wochenfchluh sehr sest .Die Hopsenernte ist t - tzt gröfztcnleils beendet . Sie nahm bei günstigerWitterung einen ungehinderten Verlaus und läszt nur hinfielulicti dcr Quan¬tität zu wünschen übrig . Was trocken war oder nur halbwegs trocken ist,ist bereits verkauft . Im Spalter Landgcbiet sowohl wie auch in derHollcdau sind einzelne Orte v . reits ausverkauft . Nach einer amtlichenSchätzung beträgt der Ertrag dcr diesjährigen Ernte in ganz Deutschlandki OVO- , « lXX> Zentner gegen 120 500 Zentner im Vorjahre . Diese gerin¬gere Ernie ' st aus die durch ungünstige Witterung entstandene Krankheitder Hop,enp »lanzen . wie Austreten der Blattläuse und Schwärze , sowiePommer - und Kupserbrand , letztere infolge dcr vielwöchigen Trockenheitzurückzuführen .

"em Saazer Markte werden neue Hopser, , die ebenfalls in Qua -litSt sehr gut sind , zu 6500 —750« Krone » gehandelt , im Elsaß mit 550- 600Franken , in Belgien mit 460 - 480 Franken .

— Saatenstand in Preußen . Nach einem Bericht der statistischenKorrespondenz über den SaatenstanÄ in Preußen anfangs September1921 wird sich dt.r gesamte Ernteertrag für Brotgetreide . Weizen .Spelz und Roggen auf 0,35 Millionen Tonnen gegen 5 .20 Mill . Ton¬nen stellen , also 22 .1 Proz . mehr als im Vorjahre . Gerste . Hafer undGemeng « bringen jedoch nur 4,5 Mill . Tonnen ein gegen 4,70 Mill .1. V .. also 5,3 Proz . weniger . Trotz der Niederschläge im August habensich die Aussichten auf eine ausreichende Kartoffelernte nicht gebes¬sert . Allerdings wird auch in Gegenden mit geringen Niederschlägennoch eine Mittelernte erwartet . Ueber die übrigen Hackfrüchte
'

invereinzelten Gegenden laufen die Nachrichten meist ähnlich wie übervi« Kartoffeln ein . Schädling « traten nur stellenweise auf . VonFutterpflanzen und Wiesen bringen nur die tiefer gelegenen oder ge-
niigend beri «selten einen leidlichen zweiten Schnitt .

Lörsenbericdte .
— Frankfurter Börse vom 12. September . Der Devisenmarkt er¬öffnete sehr fest. Im Vormittagsoerkehr wurden bezahlt : Holland3320, Schweiz 1795, Paris 770, Brüssel 700, London 392 . Kabel New -

york 104)4 , Italien 445—4P !. An der Newyorker Nachbörse notierteam Samstag nach hier vorliegenden Meldungen die Mark mit 0,99?^ -
das entspricht einem Dollarkurs in Deutschland von 100^

Frankfurter Börse vom 12 . September . An der heutigen Börsemachte sich bei Beginn des Verkehrs wieder ein lebhaftes Geschäftbemerkbar , obwohl die Tendenz nicht einheitlich war . Man konnteim allgemeinen beobachten , dag größeres Angebot nicht an denMarkt kam . Die Mahnrufe der Banken schienen etwas beachtet zuwerden . Immerhin war wiederum die Spekulation als auch das
Privatpublikum mit Kauf - und Verkaufaufträgen am Markte . Die
Kursbewegung der ersten Börsenstunde unterschied sich gegen die dcr
letzten Tage darin , daß die stärker gestiegenen Aktien ihren Kurs¬
stand nicht in allen Fällen behaupten konnten . Unter den Aktien ,in denen laufende Notierungen vorgenommen werden , war die Hal¬
tung nach oben und unten stärker schwankend . Die Banken
lagen fest. Berliner Handelsgesellschaft 330 waren bei erster
Notiz 30 Prozent höher . Höher gesucht war Deutsche Bank .
Ferner Braubank , letztere auf Fusionsabsichten hin . Für Felten u.Euilleaume hielt die Aufwärtsbewegung an - Lahmayer gaben 370,verloren 9 Proz ., Bergmann 470 , zogen 10 Proz . an . Zu regeren
Umsätzen kam es in Mannesmann 708 , plus 38. Ferner lagen fest
Gelsenkirchen , Rheinstahl . Westeregeln . Angeboten waren Phönix mit
770 . Hapag schwächten sich auf 248 ab . Im Anschluß an den Devi¬
senmarkt stellten sich 5prozentig eGoldmexikaner auf 1305 Es notier¬
ten Hirsch-Kupfer mit 000 , Daimler 309 , Kleyer 440 Am Ein¬
heitsmarkt nahm das Geschäft einen größeren Umfang an . Brauerei¬
aktien hotten durchweg Pluszeichen aufzuweisen . Faber u . Schleicher ,Trenkner u . Wirker fest. Badische Anilin angeboten - Im freien
Verkehr war die Grundstimmung schwankend . Gebrüder Fahr fest070—« 87. Ma -nsselder Kuxe 7050 . Schlink Mannheim 305 . Privat¬diskont 8 ^ .

Frankfurter Börse . In der Kursfestsetzung treten bis auf wei¬
teres folgende Aenderungcn ein : 1 . Für die zu veränderlichen Kursen
gehandelten Werte findet die erste Kursfestsetzung von 12 Uhr an statt .2 . Für die zum Einheitskurs gehandelten Werte findet die Kurs ,
feststellung ab 1254 Uhr statt .

— Berliner Börse vom 12. Sept . Die in den Zeitungen ver¬
öffentlichten Warnungen wegen der Gefahr einer übertriebenen Bör¬
senspekulation haben beim Publikum offenbar ihre Wirkungen nicht
verfehlt . Heut « überwog bei Beginn bei weitem dg? Angebot ent
schieden, was die Kursbewegung unregelmäßig gestaltete und verein¬
zelt beträchtliche Kurseinbusjen zur Folge hatte . Besonders litten
die in der letzten Zeit erheblich in die Höhe getriebenen Werte . Es

verloren Tale etwa 100, Gelsenkirchen mehr als 50 Proz ., Akkumula¬
toren 48. Anglo Guano 38. A .E .E . 27, Bergmann 35, Augsburger -
Nürnberger Maschinen 50 Proz . Nach Erledigung des ersten Ver¬
kaufs and ränge s trat bei ruhigerem Geschäft unter Schwankungen eine
Befestigung ein , was im Zusammenhang mit dem Anziehen der De«
visenkurs « gebracht wurde . Durchweg feste Haltung bekundeten oben
schleiche Werte , von denen Oberbedarf im Verlaufe um 70 Proz ^
oberschlesische Eisenindustrie mit 36 und Kattowitzer um 30 Proz .
stiegen . Lanvahütte schwächten sich dagegen ab . Schiffahrtsakiien
waren gedrückt . Die Banken zogen aus Meinungskäufen beträchtlichen
Nutzen in Erwartung hoher Kursergebnisse wegen des ausgedehnten
Börsengeschäfts . Die Erhöhung betrug bei Berliner Handelsgesell¬
schaft 36, bei der Kommerzbank 28 . Darmstädetr Bank 48. Deutschen
Bank 40 Proz . Valutapapiere wurden wegen der Steigerung dcr
Devisen meist beträchtlich höher bezahlt . Mexikanische Anleihe um
100 Proz . und darüber . Kanadavktien plus 60 Proz . In Kolonial¬
werten war der Rückgang der Schantungbahn -Aktien um 33 Proz .
zu bemerken . Am Anlagemarkte war die Kursbewegung im allge¬
meinen geringfügig . Oesterreichischc und ungarische Anleihe schwächs¬
ten sich ab . Die Devisen stiegen heut « hauptsächlich wegen der Ma¬
terialknappheit .
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